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Badischer Landtag.
2 . Kammer .

^ Karlsruhe , 19. Febr.
34. Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete viertel 5 Uhr die Sitzung .
Am RegierungLtisch : Regierungstommisiäre.
Sekretär B l ü m m e l zeigte die neuen Eingaben an . Es war eine

Petition der Steuereinnehmer, die Regelung ihrer Dienstverhältnisse betr.
eingelaufen .

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mittheilungen . Er theilte
mit, daß ein Entschuldigungsschreibendes Abg . Fieser eingekommen ist,
der wegen plötzlicher Erkrankung an Influenza wieder nach Hause zurück¬
kehren mutzte.

Es wurde hierauf in die Tagesordnung eingetreten.
Abg . K irchenbauer (wild) berichtet Namens der Kommisiion für

Eisenbahnen und Straßen über die Bitte der Gemeinde Gölshausen um
Errichtung einer Personen- und Güierstation bezw . einer Haltestelle an der
Kraichgaubahn . Die Kommission hat die in der Petition niedergelegten
Punkte eingehend geprüft und ist nach Kenntnißnahme der Ansicht der
Regierung zu der Auffassung gekommen , daß bei Gölshausen eine Halte¬
stelle errichtet werden soll . In diesem Sinne beantragt sie, die Petition
der Regierung zur Kenntnißnahme zu überweisen.

Abg . Kögler (natl .) schilderte eingehend die Verkehrsverhältnisse
der petitionirenden Gemeinden nnd hielt es für dringend geboten , daß
dem in der Petition niedergelegten Wunsche in vollem Umfange ent¬
sprochen wird.

Geh . Legationsrath Zittel : Die Errichtung einer vollständigen
Personen - und Güterstation ist aus technischen Gründen wegen des Ge-
fälls der Linie bei Gölshausen nicht thunlich. Würde an der in Frage
kommenden Stelle der Bahnlinie eine horizontale eingelegt werden , müßte
die Transportfähigkeit der Linie nicht unbedeutend beeinträchtigt werden .
Ts wird aber auch die Errichtung einer Haltestelle nicht möglich sein ,
denn die Generaldirektion erklärt, daß mit Rücksicht auf die Sicherheit
de« Betriebs bei Gölshausen nicht angehalten werden kann . Die Verant¬
wortung für die Sicherheit des Betriebs kann aber weder dieses hohe HauS
noch die Regierung der technischen Behörde abnehmen.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg . Frank (natl .). Geh . Legations¬
rath Zittel und des Berichterstatters wurde der Antrag der Kommission
angenommen .

Abg . Greifs (natl .) erstattete sodann Namens der gleichen Kom¬
mission Bericht über die Bitte der Gemeinden Mörtelstein , Binau, Brei¬
tenbronn, Neckarkatzenbach und Neunkirchen um Errichtung einer Eisen¬
bahn -Haltestelle in Mörtelstein. Die Kommission beantragt , die Regier¬
ung zu bitten, nochmals die Petition eingehend zu prüfen und nach Mög¬
lichkeit den Wünschen der Petenten Rechnung zu tragen , und in diesem
Sinne die Petition der Regierung zur Kenntnißnahme zu überweisen.

Abg . Q b k i r ch e r (natl.) trat für die Wünsche der Petenten ein und
betonte , daß man denselben um so mehr entgegenkommen sollte , als die
Gemeinde Mörtelstein seiner Zeit bei dem Bau der Bahn bezüglich der
Abtretung von Gelände der Bahnverwaltung cntgegengekommen ist . Von
Seiten der Regierung wurde in der Kommission geltend gemacht , daß
dem Verlangen der Petenten technische Gründe entgegenstänven. Ich bin
der Meinung , daß der Techniker niemals Niemals sagen sollte .

Erster Vizepräsident Pflüger hatte im Laufe der Berathung den
Borsitz übernommen.

Das Haus stimmte dem Antrag der Kommission zu.
Abg . B l ü m m e l (Centr .) berichtete Namens der Petitionskom¬

mission über die Bitte des Landwirths Hermann Oßwald von Beuren ,
Amt Engen, um gnadenweise Auszahlung des Fuhrlohns für Verbring¬
ung der Hauseinrichiung des Schulverwalters Koch von Buchheim, nach
Watterdingen. Der Antrag lautete auf Uebergang zur Tagesordnung .

Ohne Debatte wurde dieser Antrag angenommen. Weiter erstattete
für die gleiche Kommission

Abg. Hoffmann (V . -P .) Bericht über die Bitte des Andreas
Kleis V von Meissenheim um Einweisung in das Bürgerrecht in Meissen¬
heim . Auch hier ging der Antrag der Kommission auf Uebergang zur
Tagesordnung .

Die Kammer billigte auch diesen Antrag , ohne in eine Diskussion ein -
zutrcten.

Darauf wurde die Sitzung geschlossen .
Nächste Sitzung : Dienstag halb 10 Uhr. Budget der Heil- und

Pflegeanstalten.

Tagez - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Mehrfach wird berichtet, daß als Nachfolger des kom-
mandircnden Generals des 17 . (westpreußlscheu ) Armee¬
korps , Generals der Infanterie v . Lentze , der , wie bereits ge¬
meldet , sein Abschiedsgesuch eingereicht haben soll , Prinz
Friedrich Leopold von Preußen in Aussicht genommen sei .
Der Prinz , der gegenwärtig die 22 . Division in Kassel komman -
dirt , steht im 35 . Lebensjahre .

* Die bekannte Hildburghausener „Dorfzeitung " veröffent¬
licht an leitender Stelle eine längere Auslassung des
Jenenser Theologen Professor Dr Nipp old über die Maß¬
regelung des Pfarrers Weingart in Osnabrück ; der Ver¬
fasser tritt auf die Seite des liberalen Pfarrers und erklärt , daß
die Sache der theologischen Fakultäten nur die objektive Prüfung
der amtlichen Akten sein könne.

— Erzbischof Dr . Simar .
Der neue Erzbischof von K ö l n , vr . S i m a r , traf auf der

Reise nach Köln gestern, Montag , kurz vor 4 Uhr in Düsseldorf
ein und wurtde auf dem Bahnhose von zahlreichen Abordnungen be¬
grüßt . Als Bertreter der Stadt hielt Oberbürgermeister
M a r x eine Ansprache, in welcher er den Erzbischof namens
aller Bekenntnisse willkommen hieß, da er als ein vom Geiste der
Nächstenliebe beseelter Friedensfürst erschien. In Düsseldorf
herrsche der Geist der Versöhnung . Man sei dort glücklich ,
einen O b e r h i r t e n zu haben , der es vorzieht , über be¬
stehende Klüfte Brücken zu bauen , nicht aber vor¬
handene zu zerstören . Möge das Wirken >des Erzbischofs ,
schloß der Oberbürgermeister , dem das Vertrauen der Rheinländer
entgegenschlage, ein gesegnetes sein !

Nach 5HH, Uhr fuhr der Erzbischof nach Köln weiter , wo er
gleichfalls begeistert begrüßt wurde . Auf die Ansprache des Kölner
Oberbürgermeisters erwiderte Erzbischof vr . Simar :

Für den freundlichen Willkommgruß , den Sie mir entboten
haben , sage ich Ihnen meinen ergebensten und innigsten Dank . Ich
erwidere die innigen Segenswünsche des Vertreters der herrlichen
Metropole , die wir heut« durch Gottes gnädige Fügung zur Heimath
und Stätte meiner oberhirtkichen Wirksamkeit geworden ist. Mögen
die wechselseitigen Beziehungen zwischen der welt¬
lichen und kirchlichen Macht stets so freundliche und
vertrauensvolle fein , wie es die glückliche Lösung hoher
Aufgaben besonders auf dem Gebiete des Unterrichts , der Erziehung
und der Caritas erheischt . Ich hoffe , daß es mir durch Gottes Segen
gelingt , im Verein mit Ihnen , Herr Oberbürgermeister , und den
städtischen Behörden dem konfessionellen und sozialen
Frieden starken Schutz und reiche Förderung zu bringen .

Frankreich .
H Aus Paris , 19 . Febr ., schreibt uns unser

Berichterstatter :
Wie verlautet , sind von dem französischen Botschafter in

Rom Schritte gethan worden , damit es bei der über den Erz¬
bischof Gouthe - Soulard von Aix und den Bischof Cotton
von Valence verhängten Temporaliensperre nicht sein Bewende «
habe . Da die französischen Bischöfe auf Lebenszeit gewählt
sind , so kann von der Absetzung der beiden Prälaten nach der
bestehenden Ordnung nicht die Rede sein . Die Regierung ließe
nun aber den Papst bestürmen , damit er den Bischöfen
rathe „ freiwillig " zurückzutreten, und die Dinge
wären schon so weit gediehen, daß Leo XIII . , saus
die Bischöfe sich weigerten , seiner Mahnung zu will¬
fahren , ihnen die Verwaltung ihrer Diözesen entziehen würde .
Dann wären sie nicht abgesetzt , würden aber durch einen apo¬
stolischen Dclegirten ersetzt . Die klerikalen Blätter protestirm
gegen die Möglichstst eines solchen Verfahrens , welches der
Weisheit des greisen Papstes unwürdig wäre . Aus den Be¬
mühungen der französischen Regierung und Diplomatie folgern
sie zugleich , daß die Auffassung , die ftanzösischen Pfarrgeistlichen
und Bischöfe seien Staatsbeamte , sogar von der Regierung als
unrichtig anerkannt wird ; denn wenn es sich um Beamte handelte ,
so müßte sie nicht in Rom intriguiren , um die Widerspenstigen
loszuwerden .

Amerika.
* Die „Pol . Korr . ^ erfährt , daß die Regierung der Ber¬

einigten Staaten demnächst als Vorsichtsmaßregel neue
Kriegsschiffe nach China sende namentlich das Kanonen¬
boot „ Wheeling "

, das , wie die beiden anderen „ Wilmington "
und „ Helena "

, eigens für den chinesischen Dienst in den letzten
Jahren gebaut worden , sei , und zwar unter Anpassung an das
Fahrwasser der chinesischen Ströme und mit Einrichtungen , die
es ermöglichen , auch die theilweis hohen Flußufer unter Feuer
zu nehme ».

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 15 . Februar d. I . gnädigst bewogen gefunden , den nach¬
genannten Königlich Preußischen Offizieren und Unteroffizieren vom
1. Badischen Leib-Dragoner - Regiment Nr . 20 Auszeichnungen zu
verleihen , und zwar :

dem Oberstleutnant und Regimentskommandeur von Unger
das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub,

dem Major und Eskadronches Brand das Ritterkreuz erster
Klasse und

dem Oberleutnant und Regimentsadjutanten Freiherrn
Goeler von Ravensburg das Ritterkreuz zweiter Klaffe
des Ordens vom Zährmger Löwen, sowie

dem Wachtmeister! Falk die silberne Verdienstmedaille .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 15 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Kauf¬
mann Heinrich Zimmern in Mannheim das Ritterkreuz zweiter
Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .
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Badischer Geschichtskaleuder .
(Nachdruck verboten.)

21 . Februar : .
1813 Ein badisches Bataillon von 1200 Mann übernimmt die Ver -

theidigung von Glogau gegen preußische und russische Truppen
1823 Jollh , badischer Staatsmann , geboren .
1862 Prinz Friedrich tritt infolge Erkrankung des Großherzogs

Leopold die Regentschaft an ._

Das goldene Zeitalter.
Roman von Rudolf Herzog .

(Nachdruck verboten .)
(52 . Fortsetzung.)

Ein eigenartiges Lächeln erschien sekundenlang auf Helenens
Zügen . Dann fragte sie . den Besucher gerade ansehend : „Erinnern
Sie sich noch , wie wir uns vor kaum einem halben Jahre an dieser
Stelle über Herrn Eisenhart amüsierten . Sofern mich mein Ge -
dächtniß nicht trügt , haben wir uns damals weidlich lustig über ihn
gemacht ."

Dilmar zog die Stirn in Falten und senkte dm Blick.
. Ich weiß nicht recht , was gnädiges Fräulein mit der Frag «

« zwecken? Was mich angeht , so muß ich gestehen, daß ich mein«
thörichte Ueberhebung über den Freund aufrichtig bedauere ."

»Ah," machte sie überrascht , „ fft daS Ihr Ernst ?"

, » Mein vollkommener Emst , Fräulein Casparsm . Ich habe
m der Zwffchenzeit Eisenhart sowohl in seinen künstlerischen wie
W seinen menschlichen Eigenschaften hochschätzen gelernt !"

»Wie mich da » freut ! " mtgegnete sie - »Was den prächtigm
Menschen Effenhart betrifft , so bin ich ja auch längst bekehrt. Aber
als Künstler , sagen Sie — "

. »Schätze ich chn genau so. Es bedurfte nur einer Anregung ,
um ihn aus dem gemüthlichen Trott , den er noch von der Akademie
her beibehalten hatte , in die vornehme künstlerische Auffassung
hmSberzulettm ."

„Und das hätte sich so schnell vollzogen?"

„Erstaunlich schnell und ohne den Menschen in ihm zu
tangieren ."

„Aber wie war das möglich?"

Vilmar besann sich «ine kurze Zeit . Dann erzählte er ohne
Stocken : „Sie entsinnen sich vielleicht noch der tollen Abmachung ,
die zwischen mir und Eisenhart getroffen worden war . Ein echter
Jugendstreich .

"

„ Sie wollten ein Konkurrenzbild malen, " warf sie ein .
„Ganz recht , gnädiges Fräulein . Wir wollten die Entscheid¬

ung üb-r unser Lebensglück in unserer Kunst suchen. Der Sieger
sollte plein pouvoir haben. Deshalb refften wir unverzüglich nach
Holland ."

„Ich verstehe, " nickte Helene Casparsen vor sich hin , „er wurde
besiegt. — Daher — "

..Nein, " antwortete Vilmar sch, „er blieb Sieger . Er hat ein
Bild gemalt , wie ich eS ihm niemals zugetraut hätte . Es war ,
als ob ihn eine gcheimnißvolle Macht anfeuerte , zu zeigen, daß er
sich vor keinem Menschen und keiner Konkurrenz zu verstecken
brauche. Und er braucht es nicht, Fräulein Casparsern ich gebe
Ihnen mein Wort darauf ."

„Und nun ?" fragte sie wie aus tiefen Gedanken heraus .
„Nun möchte er sich seine Liebe erobern , und ich, nein wir , Sie ,

Fräulein Casparsen , und ich sollen ihm dazu verhelfen ."

„ Ist er nicht selbst Mannes genug ?"

„Fräulein Casparsen, " mtgegnete Vilmar leise, „Ernst Effen¬
hart ist eine so ehrenhafte Natur , daß es ihm schmerzlich wäre , wenn
die Dame seiner Liebe in der Verehrung , die er für eine andere
Dame stets gezeigt hat und zeigen wird , etwas anderes vermuthete ,
als einen künstlerifchm Tribut , dm er ihr schuldig ist "

„Weßhalb fft er ihn schuldig?" gab sie zurück.
„Weil er jener Dame , ihrer Schönheit und ihrer Huld , seinen

Aufschwung in der Kunst verdankt ."

„Und ist das so viel?"

„ Es bedeutet für ihn Gegenwart und Zukunft . Er schöpft
daraus den Muth , an die Gründung eines eigenen Herdes zu
denken ."

„Und wie stellt er sich dm eigenm Herd vor ?"
„An der Seite einer Dame , von der er weiß, daß sie für ihn

die passende Frau sein wird ."

„Halten Sie es für schwierig, zu Effmhart zu passen ? Sft
betonten das Wort vorhin ein wenig.

"

„ Im allgemeinen halte ich es nicht für schwierig, im besonder «
wohl ."

„Wie erklären Sie das , Herr Vilmar ?"

„ Ernst Eisenhart ist eine viel zu ausgesprochene Männlichkeit ,
um sich in Verhältnisse einstigen zu können, die außerhalb seiner
Sphäre liegen - Die Dame , die ihn heirathet , muß seine Sphäre
anerkennen und sich wohl darin fühlen , wenn ihr an seinem Wohl »
befinden gelegen ist . Er muß jemandm haben , der stets liebend um
ihn sorgt , wie er es um sie thun wird . Mit einem Wort : er braucht
Geliebte und Hausfrau in eins .

"

„Oder er würde unglücklich sein?"

„ Er würde es werden, gnädiges Fräulein . Streifen Sie ihm
die Frohnatur ab und er vergeht."

Helene Casparsen saß in Schweigen versunken aus ihrem
kleinen Divan . Es war gekommen , wie sie es sich gedacht, wie sie et
selbst gewünscht hatte . Nun , wo der erwartete Augenblick sich ein¬
stellte , glaubte sie wohl einm leffen Schmerz zu empfinden , aber das
Gefühl ließ nach, eine ruhige Freude überkam sie, «ine Freude da¬
rüber , nicht nöthig zu haben, Effenhart wehe zu thun .

„Wäre es indiskret, " begann sie nach einer Pause , „nach de«
Namen der Dam « zu forschen ? Obwohl, " fügte sie lächelnd Hinz» ,
„das Geheimniß sicher nicht weit zu suchen ist. Ich könnte zum Bei¬
spiel meine Freundin , Fräulein König , einmal befragen , Effenhart
ist ihr Vetter . Da weiß sie vielleicht den Ramm ."

(Fortsetzung folat .)



Sew s. Badisqe Presse. scr. 46.
- - Aus Baden .
[ ] Aus dem Bericht der Vudgetkommission der 2. Kammer

über das Budget des Ministeriums des Innern . Titel Ar¬
beiterversicherung . Dir Zahl der anhängig gewordenen
Rekurse in Unifallverstchqrungssachen betrugen nach Mittheilung
Großh . Ministeriums im Jahre 1899 :44. Titel Bez ir ks ver¬
mal t u ng und Polizei . Rach den Erläuterungen sollen sieben
Amtsvorständen größerer Bezirksämter (Karlsruhe und Mann¬
heim kommen hier nicht in Betracht ) mit Rücksicht auf die ihnen ob¬
liegenden repräsentativen Verbindlichkeiten neben den tarifmäßigen
Dienstzulagen 7 budgetmäßige Dienstzulagen von je 700 M. , zu¬
sammen 4900 M . gewährt werden , so daß jeder statt im Maximum
(inklusive Nebengehalt ) 6000 M. künftig 6700 M. beziehen würde.
Die Mehrzahl der Kommission konnte sich nicht entschließen, der be¬
antragten budgetmäßigenErhöhung zuzustimmen . Sie gibt zu , daß
rm Allgemeinen eine Gehaltserhöhung der Amtsvorstände wünschens-
Werth ist, insbesondere jener in größeren Städten ; dabei darf aber
nicht außer Acht gelassen werden , daß dieses Bedürfnih auch bei
anderen Beamtenkategorien, der oberen und unteren Abtheilungrn
des Gehaltstarifs vorliegt , so daß es augenblicklich, wo Alles , ins¬
besondere zahlreiche Petenten dev unteren Abtheilungen, bei denen
eine Aufbesserung theilweif« recht dringend nothwendig erscheint, auf
die kommend« allgemeine Revision des Gehaltstarifs vertröstet wird,
nicht räihlich erscheint, hier eine Ausnahme zu machen; es wäre zu
befürchten , daß unter den Beamten, welche eine Besserstellung er¬
streben , eine sehr große Unzufriedenheithervorgerufen würde, um so
mehr , als seit Einführung des Gehaltstarifs fast auf jedem Landtag
theilweise mit Erfolg der Versuch gemacht wurde , bezüglich der Amts¬
vorstände den Tarif zu ändern. Hiernach beantragte die Kommission
die Streichung der 4 900 M.

Badische Chronik.
$ Blankenloch , 18. Febr . Heute fand im Gasthaus zum Schwanen

hier eine sehr zahlreich besuchte landw. Besprechung statt, wobei Herr
Landgerichtsrath Dr . Mainhard einen sehr lehrreichen Vortrag über Ge¬
währleistung beim Viehhandel nach dem neuen bürgerlichen Gesetzbuch hielt.
ES war nur zu bedauern daß dieser Vortrag von Vielen nicht ange¬
hört werden konnte , indem vie Lokalitäten nicht im Stande waren, die Er¬
schienenen aufzunehmen. Es wäre erwünscht , wenn die Direktion des
landw. Bezirksvereins Karlsruhe bei derartigen Versammlungen auch
geräumige Lokalitäten (wie solche gerade hier genügend vorhanden sind) ,
bestimmen würde.* Mannheim , 19. Febr. Das Ministerium des Großh. Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten hat die Gr. Generaldirektion
der Staatseisenbahnen und die Direktion der Main-Neckar-Eisenbahn
ermächtigt , auch in diesem Jahre dieselbe Fahrpreisermäßigung znm
Besuche des Mannheimer Maimarltes an den drei Haupttagen
Sonntag , 29 . April, Montag, 30 . April und Dienstag, 1. Mai zu
gewähren wie im Vorjahre. Dieselbe Vergünstigung ist auch wieder
von der Direktion der Pfälzischen Eisenbahn zngesagt worden.

n Kockenyeim , 19. Febr . Dieser Tage wurde hier eine Aktien¬
gesellschaft gegründet , die die Bereitung künstlicher Kohlen sich zum
Ziele gesetzt hat. Mit einer Million wird die Gesellschaft das Ge¬
schäft betreiben. Die Angelegenheit wegen der Abtretung des Ge¬
ländes wird dieser Tage den Bürgerausschuß beschäftigen.

* Heidelberg , 19. Febr . Wie sehr das Interesse an der
Flottensrage in allen Schichten 'bei hiesigen Bevölkerung gewachsen
ist, zeigte gestern wieder der ungemein zahlreiche Besuch des von der
hiesigen Ortsgruppe des Deutschen Flottenvereins im städtischen
Saalbau veranstalteten Dortvagabends. Herr Prof. Dr. Dietrich
Schäfer , der in dieser für unser Vaterland so wichtigen Ancv-
legenheit eine ausgedehnte Und erfolgreiche Thätigkeit entwickelt,
hieß die Anwesenden kürzlich willkommen , sprach feine Freude
darüber aus , daß Heidelberg auch an diesem Abend wieder bewiesen
habe , daß es in allen großen vaterländischen Fragen eine gute Stadt
ist , und ging dann zur Behandlung des angekündigten Themas
„Deutschland , England und Amerika im Welthandel" über. Der
dem Redner gespendete stürmische Beifall — bemerkt das Hdlbg .
Tagebl. — hätte den Flottengegnerin km Reichstag die Augen darüber
öffnen können , daß unser Volk denn doch der Flottenfrage ein tieferes
und wärmeres Interesse entgegenbüingt , als sie glauben oder wenig¬
stens glauben machen wollen . Nachdem Herr Professor Dr . Schäfer
für die ihm dargebrachte lebhafte Anerkennung gedankt hatte, führte
Herr Torpedodirektora . D . E . Kretzschmar aus Steglitz-Berlin eine
Reihe von Bildern aus dem Marineleben, fowte aus dem Transvaal
und dem Burenkriege vor , die er in entsprechender Weise erklärte .
Am Schluffe brachte Herr Professor Dr . Schäfer ein Hoch auf den
Kaiser und den Großherzog aus , in das die Anwesenden begeistert
einstimmten .

* Keideköerg , 19. Febr. Heute Nacht gegen halb 2 Uhr ge-
riethen in der Lauerstraße zwei Hcmsbnrschen und ein Schieferdecker
in Streit. Dabei zog der 21 ' /- Jahre alte Schieferdecker Wilhelm
Berg aus Worms seinen Dolch und versetzte dem Hansburschen Jo¬
seph Stütz aus Schwäbisch-Gmünd einen Stich in den linken Ober¬
arm und dem 24 Jahre alten Hausburschen Leonhard Rieger aus
Schwäbisch-Hall einen solchen in die Brust, der die Lunge verletzte .
Der schwer verwundete Rieger schleppte sich noch bis zur Uutereu

Straße, wo er znsammcnbrach. Er wurde von dort ins Akademische
Krankenhaus verbracht , wo er bald darauf verschied . Der Thäter
wurde heute Morgen, als er sich eben in dm „Notheu Löwen" be¬
geben wollte, verhaftet . (H. Tgbl .)* ^ eidelverg , 19. Febr. Im Hackteufel fuhr heute Vormittag,
lt . „Hdlb. Ztg. " , ein dem Schiffer Veith aus Necknrgerach gehöriges
mit 2560 Zeurneru Soda beladenes Schiff auf, wurde leck und sank
unter. Verschiedene aus dem Schiff stammende Gegenstände wurden
bereits unterhalb der alten Brücke geläudet.* Mosbach , 17. Febr . Auf

"
Veranlassung des Präsidiums des

deutschen Flottenvereins , des Fürsten zu Wied , vielt der Wanderredner,
Herr Marinepfarrer Heims a . D . , auch in hiesiger Stadt einen Vortrag
über die Flottenfrage . Ein zahlreiches Publikum hatte sich im großen
Rathhaussaale eingefunden , auch von den umliegenden Orten waren Ver¬
treter erschienen, namentlich war Neckarzimmern durch mehrere Herren
vertreten. Im Anschluß an einen geschichtlichen Rückblick über die ersten
Anfänge einer deutschen Flotte unter dem Großen Kurfürsten kam Redner
auf die neuere Zeit zu sprechen. 1848 habe das Parlament die Schaff¬
ung einer deutschen Reichsmarine wieder aufgegriffen. Mit 3 Millionen
Thalep wollte man eine Flotte .errichten ; 82?

"
Mann sollten eingestellt

werden ; schwarz -roth - gold sollte die Flagge sein und der oberste Befehls¬
haber den Titel „ Scezeugmeister der Nordsee " führen. Allein Niemand
hatte diesen Titel getragen; die Flotte kam nicht zu Stande . Durch
Sammlung begeisterter Frauen kamen später 110000 Thaler zusammen.
Mau baute einen „Schoner" , genannt „ Frauenlob " . Derselbe ging aber
mit Mann und Maus in Ostasien unter . Man suchte Schiffe in Amerika
zu kaufen ; das Gesuch wurde aber abgeschlagen . 1852 wurde die deutsche
Flotte , mit ihr der „ Barbarossa" öffentlich in Bremen versteigert . Im
Jahre 1863 ließ man auf englischen und französischen Werften deutsche
Schiffe bauen. Die aufgewandten Summen hiefür wanderten aber ins
Ausland . Jetzt baut man auf deutschen Werften für Rußland , für Bra¬
silien , China und Chile Schiffe. Hiezu benutzen wir nur deutsches Ma¬
terial ; keinen Nagel, keinen Panzer beziehen wir vom Ausland : alles ist
deutsche Arbeit. Jeder Groschen kommt unfern deutschen Arbeitern zu
gut. 1882 waren 10 000 Arbeiter, jetzt sind 50 000 deutsche Arbeits¬
kräfte auf den deutschen Werften beschäftigt . Auf der Werft in Ham¬
burg wurde jüngst das schönste und großartigste Schiff der Welt „ Kaiser-
Karl der Große" erstellt . Hätten wir keine Verwendung für diese große
Arbeiterzahl, so würden manche derselben brodlos werden . Die Frage :
„ Was will die deutsche Flotte ?" beantwortete der Herr Redner dahin,
daß unsere Flotte die Nord- und Ostsee freihalten wolle , daß un
Häfen von einer seestarken Markt nicht blocktet werden können , daß man
nicht ungestraft unsere Handelsschiffe kapern könne, daß unsere deutschen
Brüder im Ausland Rechtsschutz haben. Wenn der Reichstagsabgeord¬
nete Bebel wegen Vergrößerung unserer Kriegsflotte den Ausspruch that
sobald Deutschland 40 Schiffe baue, werde England 80 in Angriff
nehmen , so muß entgegengchalten werden , daß 80 Schiffe auch eine Be¬
mannung erfordern und woher wolle England die Leute nehmen ? Die
Bemannungsfrage bilde auch für England die Grenze. Deutschland habe
dagegen jährlich einen Zuwachs von 8—900 000 Menschen , aus denen
Leute , die sich für den Marinsdienst eignen , wohl gefunden werden können .
Unser z . Zt . im Marinedienst stehendes Personal ist ausgezeichnet ge¬
schult . Die Nachtheile , die uns durch eine ungenügende Flotte erwachsen
könnten , feien eminent. Der Handel, der durch unsere große Wasserltr-
„Rhein" gefördert werde , sei achtmal größer als auf der Donau . Würden
unsere Häfen auch nur einige Wochen gesperrt werden , so seien auf ein¬
mal Millionen von Menschen in ihrem Erwerb geschädigt . Unsere 4000
Handelsschiffe , die den Verkehr mit dem Ausland vermitteln, seien auf
Sand gesetzt . Man lasse Deutschland nur in den Sattel kommen , reiten
wird es schon können , sagte Bismarck. Nach dem Vortrag wurden Tele¬
gramme an den Kaiser und den Großherzog gerichtet . Auf das Huldig¬
ungstelegramm an S . K . H . den Großherzog traf sofort folgende Ant¬
wort ein : „ Karlsruhe , 13. Febr . Herrn Landgerichtsdirektor Zentner ,
Mosbach. Ich danke Ihnen für die Uebermittelung der freundlichen
Huldigung der Mitglieder des deutschen Flottenvereins bei Anlaß deren
Versammlung. Diese patriotische Kundgebung erfreute mich sehr . Frie¬
drich , Großherzog."

£ ISrtHäjfiif, 19. Febr. Bei dem gestrigen Jnbilänmsfest des
hiesigen Dragoner-Regiments erhielt jeder Veteran , der vor 1850
zngegyngen war, durch die Gnade S . K . H . des Großherzogs ein
Geldgeschenk .

* Pforzheim , 19. Febr. Als am letzten Samstag , Nachmittags
3? ,

'
< Uhr eilt Güterzng der württembergischen Bahn in der Richtung

gegen Brötzingen fuhr , war beim württcmbg . Güterbahnhof eine
Weiche schadhaft geworden, wodurch der letzte Wagen des Güterzngs,
welcher mit 200 Zentner Welschkorn beladen war, entgleiste und
umfiel. Der Wagenwärter, welcher sich in dem betr . Wagen befand ,
ist ohne Schaden davongekommen und stieg aus dem Wagen , nach¬
dem er umgelegt war

* Hkforzgeim. 19 . Febr. Ucbcr den Verbleib des verschwnn-
deneit Goldarbeitcrs Riefle von Nenhansen ist bis jetzt noch nichts
an 's Tageslicht gekommen , was ans eine Spur zu seiner Aufstndimg
führen konnte. Wie mm dem „ Pf . Anz . " berichtet wird , wurde von
einer Verwandten des Vermißten mitgetheilt , es sei ein anonymer
Brief abgegeben worden , welchem zu entnehmen ist , daß Riefle eines
unnatürlichen Todes gestorben und der Thäter durch Gewissensbisse
geplagt , diesen Brief geschrieben habe. Dieser Brief wurde Großh .
Staatsanwaltschaft zur weiteren Untersuchung übergeben. Herr Joh.
Kuhnle , Lammstraße 28 , setzt eine Belohnung ans , wer auch nur
annähernd eine Spur zur Auffindung Riefles geben kann.

□ Baden-Baden, 19. Febr . Das Befinden des erkrankten
Reichstags- und Landtagsabgeordneten M . Reichert hat sich be¬
deutend gebessert, dev Gesundheitszustand des Abgeordneten ist zwar
noch nicht völlig hergestellt, aber jede Gefahr ist z . Zt. ausgeschlossen.

* Ireitketr (Amt Kchy , 19. Febr. Der 62 Jahre alte Schiffs
und Taglöhner Martin Karcher H. von hier, welcher auf dem
Schiffe seines Sohnes beschäftigt war. soll im Kanal bei Zaber»im Elsaß ertrunken sein . (Mb. Nchr.)

©+ Ireivurg , 19. Febr. Dem hiesigen Bürgerausschuß h
heilte die Aufnahme eines Anlehens der Stadt Freiburg i. B. din
Ausgabe von Schuldverschreibungen von zehn Millionen zu 4 pA
zur Genehmigung vor . Danach sollen 2500 Stück zu 2000 M
4000 Stück zu 1000 Bk.. 1000 Stück zu 500 Dk. und 1000 St»«
zu 200 M . auf den Inhaber lautende Schuldverschreibungen auz-
gcgeben werden. Die Auszahlung der Zinse geschieht halbjährlich
1 . April und 1 . Oktober . Die ordentliche Heimzahlung des A»
lehens erfolgt innerhalb 56 Jahren und beginnt mit 1 . Oktobq
1904 . Da die Kredite hierzu für allerhand städtische Zwecke, wie fi,
seiner Zeit schon berichtet wurden , bewilligt worden waren , so han¬
delte es sich jetzt mir um die formelle Zustimmung zu dem Anlehe»,
welche vom Bnrgerausschnß auch ohne wesentliche Diskussion ertheist
wurde. — Der zweite Gegenstand betraf die Errichtung eines zwei¬
ten Gr . Gymnasiums in Freiburg, wozu eine Einigung zwischen
der Oberschnlbehörde nnd der Stadt bezüglich des Platzes erzieh
wurde. Dieses Lehrgebäude soll an die verlängerte Jakobi- und
Weiherhosstraße, an das daselbst befindliche Rondell , zu stehen kommen .
Hierzu war noch die Erwerbung eines deii Otto v. Wänker '

sche,Erben gehöriges Grimdstück von 28,250 M . vorgesehen, sodaß der
Gesammtplatz eine Größe von 95,899 Quadratfnß enthält, welcher
ail den Großh. Oberschnlrath um den Einheitspreis von 2 M., dnz
ist rund 192,000 M . abgetreten werden soll . Dieser Kaufpreis sch
bis zum Bezug der neneii Anstalt unverzinslich gestundet und zu«
Bail ein einnialiger Baarzuschuß von 50,000 M . seitens der Stadt
geleistet werden. Auch diese Position wilrde einstimmig genehmig.

Aus den Nachbnrlimder:»».
* Mainz, 19. Febr . Am Samstag und Sonntag wurde h,

Würzburg eine vertrauliche Konferenz der süddeutsche »
sozialdemokxatischen Landtagsfraktionen ad-
gehalten . Vertreten waren 20 Abgeordnete aus Bayern, Badch,
Hessen und Württemberg. Nach Berichterstattung über die Thätiz-
keit der Fraktionen in den einzelnen Landtagen erfolgte Anssprach
über die Stellungnahme gegenüber den Regierungen und Parte«,
der erwähnten Staaten. Ebenso über die Frage der Taktik geg»
über der R e i ch s p o l i t i k . Beschlossen wurde, das bayrisch
Fraktionssekretarsiat als Centralstelle für Sammlungen amtlich»
Drucksachen der süddeutschen Landtage zu betrachten , von welch»
Stelle aus die sozialdemokratischen Abgeordneten Material beziehe ,
sollen.

Ans der Residenz .
" ~ 1 Karls ruhe , 20. Febr.

I-okr. Mitkyettungmaus der Skadtrathssthung vom 16. Febr. d. Z>
(Schluß.)

Mit Bezug auf geäußerte Klagen wird beschlossen , die Straßen-
reiiligung im Westendstadttheil künftig Montag Nachmittags und
Freitag Vorniittags (bisher Mittwoch ilnd Freitag Vormittags ),
ini Hardtwaldstadttbeil Mittwoch Vormittags lind Freitag Nach¬
mittags (bisher Montag imd Freitag Nachmittags ) vornehm«,
zu lassen.

Dem Badischen Frauenverein wird zur Abhaltung von Koch-
kursen für Arbeiterinneil auch im laufenden Jahre ein Beitrag
200 M. in Aussicht gestellt.

Der Stadtrath bestimmt, daß bei Veranstaltnngeu im große»
Saal der Festhalle des Nachts die elektrische Beleuchtung des Fest¬
hallevorplatzes mittelst der aufgestellten 6 Bogenlampen (große
Beleuchtung ) auf Kosten der betreffenden Veranstalter zu geschehen
habe, während bei nächtlichen Veranstaltungen im kleinen Saal d«
Veranstaltern die Wahl zwischen großer

'
und kleiner Belenchtmq

des Vorplatzes (4 Bogenlampen ) überlassen bleibt . Will lediglich
die vorhandene Gasbeleuchtung benützt werde» , so ist vorher dm
Stadtrathssckretariat Anzeige zu machen .

Gegen die von der Kntschergenossenschast beantragte Aenderung
des Droschkentarifs dahin , daß bei Zeitfahrten die Fahrgebühren ft
der zweiten Stunde sich in gleichem Maaße steigern wie in dm
ersten Stunde,l , daß der Zuschlag für jede weitere Viertelstimd!
für Einspänner bei Fahrten von 1 nnd 2 Personen auf 40 Pfg.
(bisher 30 Pfg .), von 3 und 4 Personen auf 50 Pfg . (bisher40 Pfg.)
erhöht werden und die Taxe für Fahrten ilach Mühlburg künftig
betragen : von 1 und 2 Personen für Einspänner 1 M. 30 Pfz.
(bisher IM .), für Zweispänner IM . 60 Pfg. (bisher IM . 40 Pfg ),
von 3 und 4 Personen für Einspänner 1 M . 60 Pfg. (bisher 1 M.
40 Pfg .), für Zweispänner wie seither 1M. 80Pfg. , hat der Stadtrathvor¬
behaltlich der Zlistimmung zur Aenderung der bezüglichen orts-
volizeilichen Vorschrift grundsätzlich llichts eilizuweilden. Dabei wird
bei Großh. Bezirksamt angeregt , die Fahrgebühr, wie sie hinsichtlich
der Strecke zm » Anwesen der Gesellschaft für elektrische Jndustm
festgesetzt ist , allgemein für Fahrten nach dem Bannwald zu normt««.
Die von der Kutschergenoffeaschaft beantragte Verengerung d«
Grenzen des Stadtgebiets , innerhalb welcher derzeit eine Fahrt all
Viertelstuiidenftihrt berechnet ivird , kamt nicht guigeheißen werde».

Das Gesuch eines hiesigen Radfahrvereins um zeitweise lieber-
lassnng der Aiisstelliingshalle zur Veranstaltung von Radfahrübunge«

Das Trachtenfest des Liederkranzes .
t . K a r l s r u h e, 19. Febr.

So laßt gemüthlich bis zum End'
Dies Fest uns feiern 2flT.
Es lebe hoch der Präsident
Vom Völker -Trachten- Ball !"

Noch summt uns diese Weise in den Ohren . Es war der Schluß-
vers des Huldigungsgesanges, mit welchem die grandiose Serenade zum
höhern Ruhme des Karnevals im großen, lichtdurchsiutheten Saale unserer
Festhalle am Samstag Abend dem Festpräsidenten dargebracht wurde,
nachdem vorher der „ Bürgermeister von Fulda " die Gäste des Lieder¬
kranz - Trachtenfestes feierlich begrüßt hatte.

Es war eine imposante Völker -Trachten-Schaar , die da unter den
erhebenden Klängen der vereinigten internationalen Kapellen nach der
Melodie des alten Liedes „Ueb ' immer treu und Redlichkeit" ihren karne -
valSlustigen Gefühlen Ausdruck gab. Und wahrlich, es war nichts zu
viel gesagt in dem Serenadenliede; denn aus aller Herren Länder und
sogar weit über das Meer waren sie herbeigecilt , vor allem die holden
Schönen mit dem neckischen Lachen auf den lockenden Rosenlippen und
dem freudigen Festglanz in den Augen, um durch ihre reizenden , geschmack¬
vollen Kostüme das Trachtenfest der „ Liederkranzes" zu einem malerischen
und interebanten zu gestalten . Und mit freundlich -feierlicher Würde
nahm der Präsident , Herrn Stadtrath W i l s e r , umgeben vom Rathe
der „Drei " und dem Fulderstabe, unter tannenduftendem Baldachin au '
der Terrasse des Rathhauses die Huldigung seiner Schaaren entgegen .

Nach diesem feierlichen Akte zerstreute sich das Trachtenvölkchen nach
allen Richtungen und in internationaler Verbrüderung sah man den be¬
zopften Sohn des Reiches der Mitte mit den reizenden Japanerinnen , den
Töchtern des Reiches der ausgehenden Sonne , plaudern, die hübsche, ko¬
kette böhmische Mausfallenhändlerin wirbellte keck mtk einem deutschen
Ritter durch das Gewühl; Spanier , Italiener , Ungarn , elegante Fran -
-,o >kn . realistische Buren , Tyroler , Schwarzwälder ukw . bemühten üch
um die Gunst der lieblichen Schönen voin heimathlichen Schwarzwald,
dem benachbarten Wasgau und Schwaben, der Tyroler Alpensennerinnen,
:. i : .<' ? ! --- vertonen, Jialienerinnen und Russinnen, während eine gluth-
ängige Zigeunerin durch die fröhlich plaudernden Reihen huschte und Last»
Diesem , bald Jenem geheimnißvolldie Zukunft aus den Linien der Hand
vrophereite — natürlich immer nur viel Glück und große Liebe. , ,

Da schreckt uns plötzlich lärmender Paukenschlag und aufdringliches
Geschrei aus unseren angenehmen internationalen Betrachtungen. Wir
befinden uns vor dem großen „Südafrikanischen und naturhifiorifchen

treten wir ein und
sind überrascht von der Fülle der Sehenswürdigkeiten aus der neuesten
Gegenwart und der witzigen Behandlung des Geschichtsstoffes . Da sehen
wir hier Ohm Krüger als Baby kaltblütig in der Mitte der beiden Tiger
Cecil Rhodes und Chamberlain seine Suppe auslösfeln, dort sehen wir
iyn mir oec eavus aogczeprleu Laoq » nuuj au , uei --jjarijfi .yxuaus >
siellung das Burenkind der bewundernden Welt zeigen . Die Friedens¬
bertha hat ihr Metier aufgesteckt und spielt mit ihren Friedensaposteln
Skat . Esterhazy sitzt auf dem Pulverfaß mit der Devise „Wahrheit und
Recht", während nebenan Prinz von Wales die Revue über die achte Di¬
vision abnimmt , ein Bild voll drastischer Komik ! Das Gespenst am
Himalaya (ein riesiger Eisbar ) , der herabgefallene Mond , die Agrarier¬
nymphen (Kanalvorlage) , der (kaltgestellte) Minister im Wasser , das Du¬
katenmännchen Miguel , der große Moment 1900, die Natur bei den mo¬
dernen Malern und nicht zum Mindesten die Musterkollektion für neue
deutsche Kolonialmarkcn mit zarten Anspielungen auf interne Begeb¬
nisse, Einrichtungen, Parteihäupter , Monumentalwerke sind meisterhaft
ausgeiührt . Die Krone des Riesentableaus bildet der Flotten -
traum . Aegire (zwei bekannte verflossene Flottenagitatoren personi-
fizirend) tummeln sich auf dem Meere und werden vom Sturm umherge -
schlagen, bis . endlich die beiden Meergötter auf einem Wrack landen.
Dann erscheinen in beinahe endlosem Zug die gewaltigen Schlachtschiffe ,
Kreuzer und Torpedoboote. Zuletzt schießt unheimlich ein Komet durch
die dunkle Nacht , die „Deckungsfrage ". Auf dem Feuerschweife des Ko-
metes aber reitet Pfiffig schmunzelnd Excellenz Miguel . Schluß ! —
Bon den Naturwundern interessirt hauptsächlich der Schoßhund der
Königin von Madagaskar durch sein lammfrommes Betragen und seine
ausgeprägte, charakteristische Physiognomie. Der riesige Ochsenfrosch von
der Insel Sumatra besitzt die merkwürdige Eigenschaft, daß er nur schreit,
wenn man ihn drückt. Bei der Kiste mit den Riesenschlangen machen
wir die interessante Entdeckung , daß dieselbe infolge Winterschlafes bis
auf die Haut zusammengeschrumpft sind .

Doch da tönt Fanfarenklang . Und eiligst das Panoptikum verlassend ,
gewahren wir , wie der langaedchnte Polonaisezug sich in Bewegung setzt
zum — Hammelsprung. Lange währt es , bis der Glückliche, der im ge -
o-ben- ' Mom -.e-' unter die Morte tritt , seinen Rre -s v*. Gestalt «in*8

nblummbekränzten, stattlichen Hammels zugeführt bekommt . Dann löst st
der Zug auf und der Ball mit all' seinen Freuden und Schelmerei»
tritt in sein Recht . Zwischenhinein sieht man schmucke Miliz - und Bure»
Patrouillen den Einen und den Andern verhaften und hoch hinauf in dai
dunkle Innere des fuldischen Spritzenhauses führen , von wo der Sund«
nach geraumer Zeit im Besitze eines fuldischen Strafprotokolls und u«
zwei Reichsmärklein leichter wiederkehrt . Bis zum frühen Morg «
währen die Verhaftungen, und je weiter die Stunde vorrückte , desto fidel«
wird die Stimmung in dem sonderbaren Spritzenhaus - Gefängniß um
mancher fuldische Sünder vergißt dort oben beim Becherklang seine D>uM
tief unten auf dem Festplatz , die sich jedoch wieder tröstet mit dem schön»
Gewinn, den sie beim Glückshafen erhalten.

Spät erst lichteten sich die Reihen der Gäste ; und noch beim M»r-
gengrauen konnte man die letzten Theilnehmer am Trachtenfeste i»
Cafe Bauer und Tannhäuser ihre Erinnerungen von dem schön ow
laufenen Feste austauschen hören, an dessen Gelingen der unermüdlich
Liederkranz -Borstand,

'
Herr Stadtrath Wilser , die „Drei "

. &«
Bürgermeister Barbarossa , der PanoptikumbesitzerFulder Za « '
der und der Schöpfer der allgemeinen Saal - Dekoration, Herr Ma^
Hotz , sowie das T r a ch t e n k o m i t e e partizitziren.

Vermischtes .
---- Hkaris , 19. Febr. Der „Cri de Paris " verneint

schieden die Frage, ob alle Ansstellungsarbeiten bis zum 1ö
April fertig sein werden. Er will nur zugeben, daß am Tage «
Eröffnung die verschiedenen Paläste, an denen der offizielle
vorbeikommt, „gute Figur " ntachen werden. Tags darauf, sagt ck,
wird mail aber zil Kelle nnd Hammer greifeil müssen . Uebrigem
sollen alle Aussteller bereit sein , nur die französischen nicht, und du
Schuld liegt nicht an ihnen , sondern an der Verwaltung, die selb!
nicht weiß, woran sie ist, nnd die Leute vo >r Pontilis zu Pilatt
schickt . Deni „Figaro " zufolge beträgt nach dem Ausweis des 23«**
ausstellungskataloges die Zahl der Aussteller 76,000 . DaZ
entfalleil 50,000 auf Frankreich und 26,000 aus das Ausland. M»
Eiiischluß der Theilnehmer der temporären Ansstellimgen werde du
Ailsstelluna 100 .000 Aussteller zählen. 37,000 mehr als 1889. ^



Sette «46 .
Ite Schiffe
. auf den,
i{i Zabery

sschuß i ,
i . B . d

zu 4
2000 N/

1000 Stüik
Ilgen auz -
ialbjährlich
1 des A«-
1 - Oktoby

ecke, wie fi,
n' J 0,^m Anlehe «
ion erthech
eines zwei.-

lg zwische,
itzes erzieh
akobi - und
,en kommen,
öänker '

sche,
sodaß der

ilt , welcher
2 M ., bai
nfpreis soll
:t und zu«

der Stadt
genehmig

z würbe h,
rutsche ,
» iten ad-
tn , Bcrdm
die Thättz -
Aussprach

id Parteie ,
rktik grtzen -
s bayrssch
n crmÄich«
oon welcher
ial bezieh «

20 . Febr .
Febr . d. Z,

ie Straßen -
litta ^s und
wrmrttags ),
eitag Nach¬

vornehme »

von Koch
Seitrag von

im große »
g des Fest-
pcn ( große
gl geschehe«
t Saal de»
Veleilchtum
ill lediglich
vorher dm

Aendermig
gebühren in
oie in de«
Mcrteiftunbe
mf 40 Pfg .
her 40 Pfg .>
irg künftig
. 30 Pfg .
Ul . 40 PA
ftsher 1 M.
adtrathvor -

ichen ortS-
Dabei wird
: hinsichtlich
e Jndustm
zu norm « «,
gerung der
: Fahrt al-
t werden .
veise ließet«

ahrübung «

)ann löst sich
Schelmerei »
und Bure«-

inauf in da!
der Sündel

alls und u»
hen Mörz«
desto fidelel

fängniß und
seine Da«N
dem schöne »

beim Mn ««

htenfeste i«>

l schön
unermüdlich «

Drei "
, de-

ulder Za « '

Herr

•.meint ent
dis zum 1»

NN Tage de!
sfizielle
nf , sagt » -

Uebrigew
cht, und d»

z , die selb

s des Welt
00 . Davo
Island . M
n werde du
i 1889.

M 46. _ ^
wird abgelehnt , da die Halle bisher im Hinblick auf die durch Fahr -
übungen entstehenden Beschädigungen des mit feinem Kies und Gement
hergestellten Bodens grundsätzlich zu Zwecken der gedachten Art nicht
abgegeben wurde .

Zum Ersatz der durch die Anlage des Bahngleises in der Kaiser
Allee verloren gegangenen Schotterlagerplätze der Großh . Stratzen -
bauverwaltung stellt der Stadtrath dieser eine 940 Quadratmeter
große Geländefläche zwischen der Maxaiibnhn und der Hilda -Prome -
,wde östlich der Wendt -Straße auf die Dauer der Budgetperiode
1900 -1901 » » entgeltlich zur Verfügung . Der Entwurf des hier -
wegen mit der Großh . Straßeiibauverwaltitug abznschließenden Ver¬
trags wird genehmigt .

Bezüglich der Erlassung eines Ortsstatnts über Ersatz von
Kanalkosten der Blücherstraße zwischen Kaiserallee und Moltkestraße
ergeht die vorgeschriebene Bekanntmachung .

Der stadteigene Viehtransportwageil soll zum Transport ver¬
unglückter Thiere auch dann hergegeben werden , wenn diese nicht auf
öffentlicher Straße von Uitfällen betroffen witrden , sofern der Eigen -
thümer des ThiereS oder ein Thierarzt um Ueberlaffung des Wagens
bei der Schlachthofdirektion nachsucht .

In Uebereinstimniung mit dem Großh . Oberschulrath wird
Unterlehrer Otto Fritz an der städtischen Volksschule dahier mit
Wirkung vom 1 . März d . I . an Stelle des zur Ruhe gesetzten
Hauptlehrers Wilhelm Morlock zum Hauptlehrer ernannt .

Dem Herrn Armenrath und Armenbezirksvorsteher Karl Wörner .
welcher seine Aemter niedergelegt hat , wird der gebührende Dank
für . seine bisherige uneigennützige und ersprießliche Thätigkeit aus¬
gesprochen . An Stelle des Herrn Wörner wird Herr Maurermeister
Bernhard Pfeiffer zum Vorsteher des 1 . Armenbezirks ( Stadttheil
Mühlburg ) und zum Mitglied des Armenraths berufen .

Zwei hilfsbedürftige städtische Arbeiter erhalten Unterstützirngen
auS dem städtischen Arbeiterunterstützungsfond .

Die Aufstellung eines Brunnens auf dem Friedhofe mit einem
Aufwand von 820 Ai . behufs der Entnahme von Wasser zur
Unterhaltung der Gräber daselbst wird genehmigt .

Ein bei den Verbrauchssteuer - Erhebern vorgenommener Kaffen -
und Zeicheustnrz gab zu Bemängelungen keinen Anlaß .

Für Stellung von Pferden zur Spritzenbespannung bei den
am 8 . und 13 . d . Mts . dahier ausgebrochenen Bränden ( bei Gebr .
Landauer und Meeß und Neeß ) werden die üblichen Prämien bewilligt .

Beim diesjährigen 1. Festhallemaskenball am 3 . d. Mts . gingen
ein 5910 M ., hieran ab die Ausgaben mit 3054 M . 17 Pf . , somit
Reinerlös 2855 M . 83 Pf . , gegen 2737 M . 27 Pf . beim 1 . Ball
im Vorjahr .

Drei Gesuche um Aufnahme in den badischen StaatSverband werden
berathen und dem Großh . Bezirksamt mit Antrag auf Genehmigung bezw .
Ablehnung vorgelegt .

Unbeanstandet und unter Bejahung der Bedürfnißfrage hinfichtlick
des BranntweinschankeS werden dem Großh . Bezirksamt vorgelegt dir
Gesuche des August Vierthaler um Erlaubniß zum Betrieb der Schanke
wirthschaft „zum goldenen Kranz

"
, Adlerstraße Nr . 38 , des Hermam

Franke um Erlaubniß zum Betrieb der Schanlwirthschaft mit Brannt
Weinschank "

zum deutschen Schwert "
, Gottesauerstraße Nr . 38 , des Her

mann Hertel um Erlaubniß zum Betrieb der Schanlwirthschaft mit
Branntweinschank „ zum rothen Schaf "

, Karlstraße Nr . 21 , des Heinrick
Becker um Erlaubniß zum Betrieb der Schanlwirthschaft mit Brannt ,
Weinschank „ zum Pfauen

"
, Luisenftraße Nr . 69 , des August Weichner

um Erlaubniß zur Verlegung seiner Wirthschastskonzeffion mit Branni
weinschank vom Hause Kaiserstraße Nr . 96 nach jenem Kriegstraße Nr .
.36 . Ein Gesuch des Martin Westenhöfer um Erlaubniß zum Kleinhandel
mit Branntwein im Spezereiladen Goethestraße Nr . 20b , wird dem Gr
Bezirksamt unter Verneinung der Bedürfnißfrage hinsichtlich des Brannt
wcinschankes vorgelegt .

Der Stadtrath dankt dem Herrn von Chrustschoff hier für einen dem
.Stadtgarten geschenkten jungen Affen .

Zum Vollzug kommen : 1 Gebäudeeinschätzung zur Feuerversicherung
mit augenblicklicher Wirkung , 85 Gebäudeeinschätzungen zur Feuerver
sicherung beim allgemeinen Umgang , 416 Ausgabe - , 40 Einnahme - und
2 Abgangsdekreturen .

Für zulässig erklärt werden 141 Fahrnißversicherungsanträge mH
einer Gesammtversicherungssumme von 961,711 M .

Vom Großh . Bezirksamt wurde die unterm 2 . v . Mts . gegen Kar :
Beisel hier wegen Milchfälschung ausgesprochene Strafe zurückgenommen
da seine Thäterschaft nicht nachgewiesen werden konnte .

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog em¬
pfing gestern Vormittag den Staatsrüinister Dr . Nokk zur Vortrags¬
erstattung urib ertherlte dann dem Geheimen Oberiregierungsratl
Dr . Reinhard in Freiburg eine Privataudienz . Im Laufe des
Abends hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimen
Legiatiousraths Dr . Freiherrn von Babo und des Legationsraths
Dr . Sevb .

X Ki « Koföalk findet morgen bei den Großherzoglichen
Herrschaften statt . Der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogiu
werden heute hier eintreffen .

st Die Wehrpflicht der Einwanderer . In einem Theile der
Presse ist die Frage zur Erörterung gekommen , ob Personen , die
sich nach ihrem 22 . Lebensjahre in einem Bundesstaate naturali -
sicei : lassen , ohne fMher Reichsangehörige gewesen zu sein , noch
zuin aktiven Dienste im Heere oder in der Marine herangezogen
werden dürfen . Hierzu ist zu bemerken , daß aus -diese Personen die
allge .reinen Vorschriften in 8 21 Ziff . 1 der Wehrordnung Anwend¬
ung finden , wonach Ausländer , welche die Reichsangehörigkeit er¬
warben , nach Maßgabe ihres Lebensalters wehrpflichtig werden : und
wonach die Regelung ihrer Wehrpflicht nach denselben Grundsätzen
wie bei allen Wehrpflichtigen erfolgt . Da nach der Wehrordnung
2« sich ordnungsmäßig gestellenden Pflichtigen in ihrem 22. Lebens¬
jahre — dem dritten Mmtärjahre — eine endgiltige Entscheidung
in der Regel beanspruchen könmn , wird von einem Theile der Erfatz -
bebövoen angenommen , daß jene naturalisirten A -uÄänder , weil sie
nicht in der Lage waren , in ihrem 22 . Lebensjahre eine endgültige
Regelung ihrer MAitärverhältniffe herbeizuführen , zum aktiven
Dienste Nicht mehr auszuheben , sondern wegen ihres Alters der
Ersatzreserve zu überweisen seien . Andere Ersatzbehörden nehmen
dagegen an , daß die erwähnten , den regelmäßigen Verlauf der
Musterung und die gehörig « Gestellung der Pflichtigen voraus -

.setzenden Bestimmungen der Wehrordmmg auf den in Rede stehen¬
den Fall nicht anznwenden . vielmehr die fraglichen Personen den¬
jenigen Militärpflichtigen gleich zu behandeln seien , welche mit oder
ohne Entschuldigung sich nicht rechtzeitig gestellt haben und gemäß
8 36 Ziffer 4 der Wehrovdnung bis zum Erlöschen ihrer Wehr -
p' -i -ht zum aktiven Dienste auSgehober » werden können . Wie der
„ Südd . Reichskorresp . "

mitgetheilt wird , ist nunmehr von zu¬
ständiger Stelle autoritativ die letztere Ansicht als zutreffend aner¬
kannt worden . Ist hiernach deren Einstellung grundsätzlich für zu¬
lässig zu erachten , so bleibt den Ersatzbchörden überlassen , solch «
Personen , welche ihre » Alters wegen sich zur Einstellung als Re¬
kruten nicht mehr eignen , „wegen bedingter Tauglichkeit bezw . wegen
körperlicher Fehler

"
, der Ersatzreserve oder dem Landsturm zuzu¬

weisen . Desgleichen kam , eine ausnahmsweise Ueberweisung zum
Landsturm oder zur Ersatzveserve auf Grund des 8 39 Ziffer 2 und
8 40 Ziffer 4 der Wehrordnung aus besonderen BilligkeitSgÄmden
erfolgen , wobei aber zu beachten ist , daß die Urberweisung zum
Landsturm aus Billigleitsgrüvden Sache der Ministerialinstanz ist .
während die Ersatzbehörden 3 . Instanz nur di « Ueberweisung zur
Clsatzbehörd « verfügen dürfen . - - - - --

__ « adische Presse. _ _
* Karlsruhe als Lagerplatz für Württemberg . In der

letzten Ausschußsitzung des Stuttggrter Handelsvereins wurde mit -
gethrilt , daß die Absicht bestehe , bei dem im Bau begriffenen Hafen
in Karlsruhe größere Lagerräume für Getreide , Hülsenfrüchte ,
Mehl und andere Kaufmannsgüter zu errichten . Die Wasserfracht
von den Seehäfen und dem Ruhrgebiet soll sich bis Karlsruhe bei
Durchfrachten nur etwa 5 — 7 Pf . pro Doppelzentner höher stellen ,
als bis Mannheim . Auf dir an den Stuttgarter Handelsoerein gr -

langie Anfrage , ob nach Fertigstellung des Hafens auch von Stutt¬
garter Firmen Güter dort gelagert werden , hat der Ausschuß er¬
widert , daß eine nennenswerthe Lagerung von Kolonialwaaren und

Stückgütern für Stuttgarter Rechnung , in Karlsruhe nicht in Aus¬

sicht zu nehmen sei . Dagegen erscheine es sicher , daß Karlsruhe als

Umschlugeplatz für Massengüter in Betracht komme , weil für viele

württembergische Stationen günstiger gelegen als Mannheim ; es
werde sich voraussichtlich über Karlsruhe , sofern die gleichen Er¬

leichterungen gewährt werden , wie dort , ein ausgedehnter Verkehr
nach Württemberg entwickeln . Voraussetzung hierbei wäre jedoch ,
daß "die Nheinschiffe wirklich mit einem Mehraufwand von nur 5 — 7

Pf . gegenüber der Fracht bis Mannheim nach Karlsruhe fahren
würden und daß 'das zu erbaueud « Lagerhaus zeitgemäß eingerichtet
würde . Da der süddeutsche Handel in ausländischem Getreide usw .
sich zum großen Theil in den Händen von Mannheimer Firmen be¬

findet , wird es sich in erster Linie darum handeln , in wie weit diese
die Verfrachtung über Karlsruhe benützen .

A Deutsche Kkas » >aler « i - Äi »schlkung . Die vom Badischen
Kunstgewerbeverein unter dem Protektorate S . K . H . des Groß¬
herzogs und dem Ehrenpräsidium S . K . H . des Erbgroßherzogs
für das Jahr 1901 in Karlsruhe geplante „Deutsche Glasmalerei -

Ausstellung " wird in den Fachkreisen dieses so interessanten Kunst¬
gebietes allenthalben lebhaft begrüßt und taufen sckwn jetzt , nachdem
kaum die Programme versendet sind , aus allen Theilen des Reiches
zahlreiche Anmeldungen ein Die Vereinsleitiuig hat durch die An -

regmig zil diesem Unternehmen einen sehr glücklichen Griff gethan ,
da zu erwarten ist , daß es sich zu einem ebenso eigenartigen und
bedeutenden gestaltet . Auch künstlerische Entwürfe und Cartons zu
Glasgemälden und Glasmosaiken sind bereits eine Anzahl angemeldet .

- i- Die Karlsruher Kunstgenossenschaft hielt vorigen Samstag ,
den 17 . Febr . , Abends ihre ordentliche Generalversammlung im Künstler¬
vereinslokale ab . Der 1 . Vorsitzende . Architekt Gustav Bayer , er¬
stattete den Bericht über die Thätigkeit der Kunstgenossenschaft im abge¬
laufenen Geschäftsjahre 1899 , in welchem deren korporative Betheiligung
an zwei großen auswärtigen Ausstellungen , zu Dresden und München ,
stattgefunden hat , neben der Antheilnahme einzelner Mitglieder an
anderen , kleineren Ausstellungen , und der Vorbereitung für solche größere
Ausstellungen , welche erst im laufenden Jahre eröffnet werden ( in Mos¬
kau und St . Petersburg sowie in Paris ) ; im Anschluß hieran wurde noch
über die Rechnungsführung berichtet und alsdann die diesjährige Kollekiio -

bctheiligung der Kunstgenoffenschaft an auswärtigen Ausstellungen be¬
rathen und beschlossen , nachdem die vorläufigen Anmeldungen hierzu eine
lebhafte Bethätigung Seitens der Mitglieder erwarten lassen . Hierauf
fand die satzungsgemäßc Neuwahl des Vorstandes für 1900 statt und
wurde der bisherige 1 . Vorsitzende , Archiickt Gustav Bayer , als solcher
wieder und der bisherige 2 . Schriftführer , Maler Richard Straß -
b e r g e r als 1 . Schriftführer gewählt ; Maler Paul S c g i s s e r wurde
als 2 . Vorsttzendcr , Maler Max F r e y als 2 . Schriftführer und Maler
Georg Hesse als Kassier neu gewählt .

r . Festhallemaskenball . Der nächsten Samstag , den 24 . Febr . ,
Abends 8 Uhr in der Festhalle stattfindende zweite große Maskenball
verspricht einen in jeder Weise lebhaften Verlauf zu nehmen . Die Ball¬
musik wird von drei vollständigen Regimentskapellen des 1 . Bad . Leib -
Grenadier -Regiments Nr . 109 (Kgl . Musikdirektor Boettge ) , des 1 . Bad .
Feld - Artillerie - Regiments Nr . 14 (Kgl . Musikdirigent Liese ) und deS
3 . Bad . Feld - Artillerie -Regiments Nr . 60 (Korpsführer Schotte ) , im
Ganzen von 91 Musikern ausgeführt . Das Musik - Programm enthält eine
reiche Auswahl der beliebtesten Tänze — Fran ^ aisen , Polka , Walzer . —

Gleich wie beim ersten Maskenball findet eine Prämiirung der schönsten
und originellsten Herren - und Damenkostüme im Gabenwerth von 460 dl
(6 Herren - und 10 Damenpreise ) , sowie der schönsten und originellsten
Gruppen , jede aus mindestens 4 Personen bestehend (3 Geldpreise von
200 dl , 100 dl und 50 Mk .) statt . Wer bei einem solchen Ball sich nicht
selbst in das fröhliche Treiben hineinmischen , sondern verschont von dem
neckischen Spiel lustiger Gesellen sich ungestörter Betrachtung des bunten
Lebens hingeben will , der versäume nicht , einen Platz in der ersten Reif
des Balkons zu erwerben . Karten hierzu werden , so lange der Vorrats
reicht , bei Herrn Kaufmann Dahlemann , Ecke Kaiser - und Herrenstraße ,
ausgegeben .

D . Bad . Leib -Grenadier - Verein . Die am 16 . d . Mts . statt¬
gehabte Generalversammlung war gut besucht , un !d ergab wieder
einen namhaften Vermögmszuwachs , so daß ein Kassenvorrath mit
1310 .66 M . festgestellt werden konnte , während der Jnventarwerth
mit 1400 M . angeführt wurde . Die Neuwahl des Gesammtvor -

standes war eine emmüthige : Herr Reuter als 1 . und Herr Lorenz
als 2 . Vorstand , daß der bewährte Kassier Friedrich , und der un¬
ermüdliche Schriftführer Nußberger einstimmig gewählt wurden ,
war selbstverständlich . Bei den Beisitzern hat sich eine kleine Ber -

schiebung ergeben , an Stelle der Kameraden Gäßler und Fevd .
Schmidt , welche durch Berufsverhinderung das Amt nicht mehr an¬
nehmen konnten , traten Kamerad A . Dörr und F . Weber . Nach
Erledigung des geschäftlichen Theiles kam die Ftdelitas an die Reihe ,
manches Soldatenlied erinnerte die alten Grenadiere an die schöne
Soldatenzeit , und das Doppel - Quartett prvduzirte sich auf

's Beste
mit einigen hübschen Liedern ; die Stimmung versprach das Beste
für das baldige Stiftungsfest .

I ) . Dramatischer Verein . Die am Mittwoch den 14 . Febr ,
vom hiesigen Dramatischen Verein im „ Palmgarten

"
veranstaltete

musikalisch - theatralische Abendunterhaltung erfreute sich trotz der

ungünstigen Witterung eines so zahlreiches Besuches , daß der ver¬
fügbare Raum die Erschienenen nicht zu fassen vermochte und wohl
Äancher wieder umkehren mußte . Ließ doch auch das sehr reich¬
haltige Programm einen genußreichen Abend erhoffen , sowohl was
die Ensemble - , als di« Einzeldarbietungen anlangt ; und die Er¬

wartungen wurden nicht getäuscht . Die beiden theatralischen
Stücke , Szenen aus „ Hedwig

" und der „Nachtwächter
" von Th

Körner , wurden flott urib effektvoll gespielt , und sind dabei ins¬
besondere die vortrefflichen Leistungen der Frau Mörder und
der Herren L u g e r unid Walter hekvorzuheben . Auch in der
melodramatischen „Verherrlichung Richard Wagners

" von dem
greisen Dichter W . Sehring bekundete sich eine sehr lobens -

werthe Leistung , zu deren Gelingen insbesondere Frau Luger als

„Göttin der Musik
"

, Herr Walter als „Poet
"

, sowie in musika¬
lischer Beziehung Fräulein Rettich ( Klavier ) und die Herren
von Ni da ( Violine und Cello ) in rühmlicher Weise zusammen -
wir ' ten . Reichen Beifall erntete Herr Opernsänger Karl Hof¬
meister , welcher mehrere Kompositionen von R . Wagner mit
kräftigem Organ und künstlersscher Gestaltung zum Vortrag
brachte . Endlich sei auch des Vorsitzenden , Hrn . Kanzleiasstst . Bol -
l i n g e r gedacht , welchem daS Hauptverdimst um das Zustande¬
kommen und die Inszenierung des Ganzen zukommt . Als Zeichen
der Anerkennung wurde ihm am Schluffe der Aufführung von dem
Verein ein Lorbeerkran - überreicht .

3e Der herein »er Badener in Frankfurt a . M . hielt am
13 . Februar seine Generalversammlung ab . Im Februar v . Is .
zählte der Verein 59 Mitglieder und heute 171 , mithin ist er um
112 Mitglieder im verflossenen Geschäftsjahre gewachsen , der beste
Beweis für die gute Führung des Vereins . Voriges Jahr über -
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nahm der Borgaud 113 Ar . Sch :;lden und konnte derselbe Vorstand
in der Generalversammlung den Äiitgliedem mittheilen , daß dev
Kassenbestand zur Zeit ein sehr gute . ist . In den Vorstand wurdm
folgende Herren gewählt : Wilhelm Stauch , 1 . Vorsitzender , Adolf
Berbcrich , 2 . Vorsitzender , Karl Schindel , 1 . Schriftführer . Albert
Krauß , 2 . Schriftführer , Wilhelm Lichtenberger , 1 . Kassirer , Georg
Fiederling , 2 . Kassirer , Georg Greulich , Emil Ochsenreuther . Th .
Walz . Beisitzer , Anton Scherer . Adolf Amthaner , Peter Diehm ,
Revisoren . Der seitherige 1. Vorsitzende , Herr Josef Heß , Eafftter ,
wurde zum Ehrenvorsitzenden ernannt .

Z Die Mansardendievkäbte mehren sich. Am 17 . dss . , Bor «

tnittags , fand im Hause Hirschstraße 35 ein Dienstmädchen i » einer
Biansarde einen Mann , welcher , als er das Mädchen sah , einen
dort gelegenen Studentenschläger ergriff und zum Schlagen aus «

holte . Das Mädchen verlor die Geistesgegenwart nicht und entriß
dem Dieb den Schläger , worauf der Mann davonsprang . — Am
gleichen Tage wurden aus einem verschlossenen Mansardenzimmer »
eines Hatlses der Fasanenstraße , baares Geld und ein goldener Ring
im Gesammtwerth von 45 M . gestohlen .

8 Mehrere Werhoflungen wurden am letzten Sonntag vorge «
nommen . So wurde ein Hausbursche wegen Vergehen gegm
8 176 » R .-St .-G .-B . , ein stellen - und obdachloser Dienstknecht aus
Bittelbronu , welcher von der Gr . Staatsanwaltschaft hier Wege «
Körperverletzung verfolgt wurde , ein Reiseilder aus Fürstmberg ,
welcher von der Kgl . Staatsanwaltschaft Zweibrücken wegen Unter «
schlagnng steckbrieflich verfolgt wurde und ein junger Kaufmann von
hier , wegeil Unterschlagung eines Fahrrades , verhaftet .

8 . Dnrlach , 19 . Febr . Der Vortrag , welchen auf Veranlassung
des Kaufmänttsschen Vereins Durlach , Herr Dr . Walter am Sonn »
tag Abend im Gasthaus zur Blume hielt , erfreut « sich einer zahl¬
reichen Zuhörerschaft . Man hatte dem Vortrag in Anbetracht des
so interessanten Themas „Transvaal , Oranje -Fresstaat und di »
Kapkolonie

" mit Spannung entgegengesehen und man fand sich in
seinen Erwartungen nicht getäuscht . Die ebenso formvollendete ,
sprachlich wirksame , wie inhaltreiche Darbietung ! des Herrn Dr .
Walter riesen den lebhaftesten Beifall der Zuhörerschaft hervor ,
welche den höchst fesselnden Ausführungen des Redners bis zu Endt
mit angespannter Aufmerksamkeit lauschte . Die im zweiten Dheil «
zur Vorführung gelangten überaus schönen Lichtbilder trugen daz ».
bei , den günstigen Eindruck , den der Vortrag auf die Zuhörer auL -
geübt hatte , wesentlich zu erhöhen . Allgemein lautete das UrtW
dahin , daß der gestrige Abend einer der interessantesten gewesen sei
die der Kaufmännische Verein je geboten habe . Dieser eifrige um
strebsame Verein , wurde , nebenbei bemerkt , vor einigen Tagen Ü
das Vereinsregister eingetragen .

* Sttlingen , 19 . Febr . Am Samstag Abend ging eine jugenft
liche Arbeiterin bei der Koblenz aus Lebensüberdniß in das Waffe
des nicht allznhohen Albbettes . Nachdem sie eine große Strecke ab -
märts geschwemmt worden war . wurde sie mit Hilfe Hinzugekommenei
Leute aufs Trockene und in das Hospital zu Ettlingen verbracht ,
von wo sie gestern wieder de» Heimweg antreten konnte .

England und Transvaal .
Zn der gegeitwärtigen Lage auf dem westlichen Kriegsschauplatz ,

macht der als „ alter preußischer Offizier " zeichnende Londoner Be >
richterstatter der „ Frkf . Ztg ." jetzt folgende Bemerkungen : Ich habe
in verschiedeneit Betrachtmtgen darauf aufmerksam gemacht , daß der
Entsetzung Kimberleys keine zu große Bedeutung bei »
gemessen werden dürfe , und heilte ( 17 . Febr .) Abend bereits lassen
die Nachrichtert , so unbestimmt und verschleiert sie auch sind , erkennen ,
daß die Lage des Heeres des Lords Roberts kaum di »
trinmphirende Sprache

'der englischen Presse , die natürlich nur Sieg
steht , rechtfertigt . Ich will durchaus nicht die Schneidigkeit , mit der
General Fr euch den ihm von Roberts gewordenen Auftrag
löste , herabsetzen . French hatte den Auftrag , soweit in der Richtung
ans Kimberleh vorzugehen , wie ihm der Feind gestatten würde , und
da so gut wie kein Feind zu sehen war . so erledigte er sich dieses
Auftrages mit anerkenneilswerther Proniptheit . Aber dabei hört
auch das Verdienst auf .

French konnte natürlich keine Proviantkolonnen mit sich
führen , das war die Sache der nachfolgenden Infanteriedivisionen
Mit Stailnen sehen wir heute , daß dieselben englischen Blätter
welche mit gesperrter Schrift von der „ vollen Flucht der Buren " zn
melden wissen , zugleich mittheilen , daß am Rietflusse ein etwa -
200 Wagen umfassender Train von den Buren genommet ,
sei . Lord Roberts theilte über diesen Train ult , daß er angegriffen
sei , daß er aber sicher hoffe , ihn retten zu können , da er stark »
Abtheilungen , einschließlich Artillerie , zur Unterstützung der Deckungs¬
mannschaft abgesandt habe . Diese Abtheilnilgen haben ihren Auftrag
den Train zu retten , trotz der Zuversicht des Lord Roberts , nich (
durchführen können . Da bleibt nur die Annahme übrig , da ?
sich Lord Roberts über die Stärke des nunmehr in seinem Rücke »
stehenden Feindes arg getäuscht hat , und das ist sehr böse . —
Lord Roberth hat ferner angedeutet , daß der Feind durch French -,
Vormarsch von der Rückzugslinie nach Bloemfontein abge -
schnitten sei . Wenigstens lasen die englischen Blätter aller Artel
dies aus seiner Meldung heraus . Von Jacob sd a l , welches Lord
Roberts unbesetzt fand , meldete er alsdann , daß der Feind offen¬
bar seine Stellungen aufgegeben habe , und daß er die Division
Kelly - Kenny zur Verfolgung des Feindes auf den Weg nach
Bloemfontein nachgeschickt habe . Also muß der Feind , bereits ehe
French seine Umgehung antrat , die Stellmiggeräumt haben und über die
Pläne , sowie die Uebermacht des Lord Roberts vollständig unter¬
richtet gewesen sein . Dem „» ili «-Lroojs — will heißt schlau , mit
einer Beimischung von „hinterlistig " — ist es demnach gelungen ,
sich der britischen Uebermacht zu entziehen , ohne auch nur eins seiner
Geschütze einznbüßen , und ich möchte nicht an der Stelle Kelly -
Kennys sein , dein der Auftrag wurde , den „ schlauen Cronje "

zu
verfolgen . Das letzte Telegramm des Tages besagt , daß Kelly -
Kenny augenblicklich ein „ Rückzugsgefecht " kämpfe . Soll das
heißen , daß er sich vor Cronje zurüctzieht . oder soll es heißen , daß
er Cronje 's Rückzug stört ? Mich sollte das Erstere absolut nicht
wundern und dann könnte es Kelly -Kenny übel ergehen .

Ob die englische Armee glücklich in Kimberley angelangt ist
und ob Kelly -Kenny den Rückzug des Feindes stört , oder selbst
dabei gründlich niitgenommen wirb , darauf kommt es aber heut «
weniger an , als auf die Thatsache , daß es dem englischen Haupt¬
heer . wie oben erwähnt , nicht gelungen ist . den ersten Wagen -
traiu — ob derselbe Munition oder Lebensmittel oder beides ent¬
hielt , wissen wir nicht — durchzubringrn . Das ist ein Zeichen , daß
die rückwärtigen Verbindungen des Lord Roberts , wie
ich erwartete , bereits heute gestört find , und daß der ganze Er¬
folg des Robert 'schen Heeres nicht ohne Willen und Wissen des
Burenkommandeurs errungen wurde . Die Freude über diesen
Erfolg ist daher etwas sehr voreilig . Roberts wird meines Er -
achtells seine Pläne ernstlich ändern müssen , denn ohne Sicherung
seiner rückwärtigen Verbindungen kann kein Feldherr auf dauernde »
Erfolg rechnen und von einem Abfangen des Burenheeres unter
Croilje ist keim Red « mehr . Der bisher errungene Erfolg erinnert
stark an die Erfolge von Spionkop und Vaalftantz . Ich würde aar
, licht erstaunt sein , wenn Roberts seinen Vormarsch in 's Blau « auf -
geben , und sich mit der geretteten Besatzung von Kimberley nach
dem Modderflußlager rückwärts kozentriren würde . Jedenfalls können
wir jeden Tag überraschende Nachrichten aus dem englischer » Hauvt -
quartiere — oder aus Prätorta — erwarten .
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Mit dieser Darstellung läßt sich in gewissem Sinne auch die
Meinung des „ Frkf . Een .-Anz .

" vereinigen . Darnach mußte der
mächtige Anmarsch der Entsatzarmee auf Kimberley siir Cronje einen
frontalen Zusammenstoß , der nur seine Umflügelung durch die Briten
zur Folge gehabt hätte , als halben Wahnsinn erscheinen lassen .
Er theilte darum lautlos und unbemerkt seine Macht und ließ
die Briten dazwischen dnrchmarschiren . Etwa in
der Mitte zwischen Jacobsdaal und Koffyfontein bc-
sindet sich die Kielsdrift ( äs Kiels drift ) , welche die Briten passirten .
Nachdem die Division French nordwärts über den Modder gegangen
und die 6. Division , die inzwischen das von den Buren vollständig
verlassene Jakobsdaal auch im Rücken gelassen , French gefolgt war ,
die 1. Division Methuen aber Magersfontaiu als neue
Stellung eingenommen hatte , schickte Cronje , der sich bei
dem östlichen Theil seiner Armee befindet , ein Streifkorps -
nach Jakobsdaal zurück , das nur die Aufgabe hatte ,
den Feind a » f z u h a l t e n . um inzwischen Cronje
Zeit zu weiten Märschen mit seiner schweren Artillerie
zu verschaffen . Während die 6 . Division Cronje 78 Wagen mit
Vorräthen am Modderfluß abjagte , faßteCronje amRietfluß
200 englische Wagen mit Vorräthen ab : schon waren hier
die Buren im Rücken der Kelly -Kenny nachdringenden 7. und 9.
Division , während gleichzeitig im Westen der zurückgebliebene Theil
der Burenarmce gegen

' die Bahnlinie bei Graspan vorstieß . Bis
jetzt ist es also dem Burengeneral vollständig gelungen , unter Ver¬
meidung jeder Schlacht seine an Zahl weit geringere Artillerie aus der
Stoßlinie des Frindes heranszubringen und um ihn herumzuholen . Für
ihn beginnt nun die Aufgabe , unter steter Schwächung des Gegners
durch kleine Scharmützel den Hauptschlag gegen die rückwärtigen Ver¬
bindungen zu führen , sich überall den Briten an die Fersen zu
hängen und sie von ihrem Proviant abznschneiden , ohne den ihre
Kriegsführung gelähmt ist. Daß es ihm gelungen ist , dicht hinter
den vormarschierenden Truppen ihnen 200 Wagen (zu je 18 Ochsen ),
ein Viertel ihres gesummten Trains , abzujagen , ist ein echtes
Stückchen des alten Jägers und macht den Verlust der 78 eigenen
Wagen bei weitem wieder wett . Da die Bahnlinie Colesberg -Fanre -
smith in Händen der Buren ist , können sie jederzeit auch schnell ins
Kapland gelangen , um bis de Aar vorzustoßen , oder umgekehrt neue
Verstärkungen von dort nach Norden heranziehen . Geklärt ist die
Situation noch keineswegs , aber soviel ist sicher, daß der Entsatz von
Kimberley bislang nur einen moralischen Werth hat .

(Telegramme .)
London , 19 . Febr . (Reuter .) Die militärischen Beur -

t h e i l e r stimmen in der Ansicht überein , daß , obwohl der Marsch
Lord Roberts , soweit es sich um den Entsatz Kimb erleY 's
handelte , von Erfolg gekrönt ist und die Lage sich entschieden zu Gun¬
sten der Engländer gebessert hat , es doch klar sei, daß der F e l d z u g e r st
jetzt ernstlich begonnen hat und noch viele Hindernisse zu
überwinden sind , namentlich die Schwierigkeiten eines gefahrvollen Ai a r -
sches durch Feindesland , wobei die ungeheuren englischen Ver¬
bindungslinien feindlichen Angriffen ausgesetzt seien.

hd London , 19 . Febr . Infolge des Eindringens der E n g-
lä n d e r in den O r a n j e-F r e i st a a t kehren die Oranje -Bur en,
welche an der Belagerung von L a d y s m i t h theilnahmen , in ihre H e i-
math zurück, um die Armee des Generals Cronje zu ver -
st ä r k e n .

— London , 18 . Febr . Eine Depesche des „Standard " aus
Jakobsdal vom 16 . Febr . meldet : Am 15 . d. M . machten 1400
Auren eine « Angriff auf den Wachtrab der engkilchen Kanpt -

trnppe . Sie zogen eilig von Colesberg heran und es gelang
ihnen , einige Wagen den Engländern abznnehmen . Lord
Roberts hemmte seinen Vormarsch behufs Wiedererlangung
der Wagen nicht . Englischcrseits fielen einige Mann .

— London , 19 . Febr . Die Abendblätter melden aus Modder -
river vom 18 . ds .: Den letzten hier eingetroffenen Meldungen zu¬
folge bedrängte die Division Kelly - Kennt )

' s noch immer die
auf dem Rückzüge befindlichen Buren . Es wurde eine weitere
Beute gemacht . Im ganzen sind jetzt 150 Wagen erventet wor¬
den , auch zahlreiche blecherne Bisquitbüchsen mit Munition ge¬
füllt , welche nach Prätoria aus Delagoa -Bai adressirt sind .

— London , 19 . Febr . Ans Jakobsdaal wird gemeldet : In
der Nacht zum Sonntag wurde Woberts gezwungen , feine Hpera -
tionen zu nuterbrechen und seinen Vormarsch nördlich der Modder
zeitweise einzustellen , theils wegen der völligen Unke n nt ui ß
über die Bewegungen des Feindes , welche unsere Korps
trennen und in eine Falle zu locken drohen , theils weil durch
starke Regengüsse die Wasserläufe geschwellt und die Straßen unweg¬
sam geworden sind , so daß die Artillerie nicht fortzubringen ist.
Pferde und Mannschaften sind erschöpft . Die 6. Division erbat
sich Hilfe , um die Kopjes , die Cronje stark besetzt hat , nehmen
zu können , die die Straße nach Bloemfontein beherrschen
und Kelly Kenny aufhalten . Die neunte Division ist , dorthin ab¬

gegangen . (M . N . N .)
— London , 20 . Febr . „Evening News " melden ans Jacobsdal

vom 18 . : General Irench « mzingette das Lager der Auren in

Dronfield , nördlich von Kimberley und beschoß dasselbe.
— Prätoria , 20 . Febr . (Reuter .) Wie verlautet , hat

sich in ber Nähe von Kimberley ein schweres Gefecht
entspannen . Den letzten Rachrichten zufolge hielten die Buren
unter Cronje ihre Stellungen .

Unter der von den Buren bei Koffyfontein ge¬
machten Beute befanden sich 3000 bis 4000 Stück Vieh
und eine Anzahl Wagen , darunter 18 mit Lebensmitteln , die
nach Kimberley gehen sollten . Die Buren sollen auch einige
Gefangene gemacht haben .

Aon » südlichen Kriegsschauplatz .
— London , 19 . Febr . Der „ Times " wird auS Arunde

vom 16 . Februar gemeldet , daß ein Theil der beim Rückzuge aus
Rensburg verloren gegangenen beiden Kompagnieen in Arundel

eingetroffen ist, ein anderer Theil scheint von den Buren ge¬
fangen zu sein .

Arundel , 20 . Febr . Reutermeldung vom 19 . Commandant

Pretorius und andere verwundete Burenoffizier « sind heute an
die Buren ausgeliefert worden .

— Muser « . 20 . Febr . Reutermeldung vom 17 . ds . : Unter den

Burentruppen aus dem Oranjefreistaat herrscht Unter¬

leibs - Typhus epidemisch . Namentlich sind viele Buren der

Krankheit vor Kimberley und Colesberg erlegen . Die Buren von

Transvaal senden große Truppenmassen nach dem Freistaat .
— London . 19 . Febr . Reuter meldet aus Sterkstrom von

gestern Abend , daß die Buren sich zurückziehen und die Division
des unter General Gatacre stehenden Generals Brabant infolge -

deffen in Dordrecht « inrücke .

Badische Presse .
' 9(1. £3^

hd London , 20 . Febr . General Clements meldet von
Arundel , daß er am 17. d. eine Rekouoszirung machte und
die Buren in einer Stellung westlich von Rendsburg vorfand .

Pom ölilichen Kriegsschauplatz .
— London , 20 Febr . Reuter meldet aus dem Bnreulager vor

Ladysmith vom 16 . : Gestern versuchten die Engländer die
Streitkräfte der Buren zu umgehen , indem sie bei dem Zu¬
sammenfluß des Blamorans (?)' und Tngela durchzudriugen und
den bei Colenso gelegenen Boschkop zu nehmen versuchten . Sie
wurden aber znrückgeschlagen . Unsere Truppen behaupteten sämmtliche
dortige Stcllnugcn . Auf unserer Seite wurden 3 Mann leicht verletzt . Der
Verlust der Engländer ist unbekannt . Um Ladysmith ist alles ruhig
Das Wetter ist andauernd heiß . Regen ist sehr nöthig . Einen
Tag später meldet derselbe Correspondent : Die Engländer be °

schossen gestern Freitag unsere Stellungen beim Bo sch kop mit
Artillerie . Das Feuer dauert fort . »

hd London , 19 . Febr . General 23uIIer meldet aus Chive -
ley , daß er den Feind auf der anderen Seite des Tngela
aus seinen starken Stellungen verjagte . Buller griff die Stellun¬
gen der Buren in der Front , in der Flanke und von hinten an .
I >ie Kngländev nahmen mehrere Lager sowie mehrere Magen mit
Munition und LeSensmittekn . Einige Gefangene wurden ge¬
macht . Dis Hitze ist sehr groß , das Terrain außerordentlich schwierig ,
die Truppen zeigten große Begeisterung .

Aus dem cngiifchett Parlament .
— London , 20 . Febr . Hinterhaus . Das Hans berieth über

den Nachtragskredit . Der Posten „ Mannschaften " wurde
nach mehrstündiger von den Nationalisten angeregter Debatte mit
164 gegen 32 Stimmen angenommen . Ein Kredit von 13
Millionen Pfund wurde nach weiterer Diskussion , in der die
irischen Nationalisten von neuem gegen den Krieg energisch
protestirten , mit 207 gegen 31 Stimmen angenommen .

Aas Anstand .
London . 19 . Febr . Wie die „ Daily Mail " über Kapstadt er¬

fährt , haben die Buren enorme Mengen W o l l en und andere Pro¬
dukte nach der D e la g o a -B a i zur V e r s ch i f f u ng nach kontinen¬
talen Häfen geschickt. Da den Engländern jetzt verboten ist, mit den
Buren Handel zu treiben , so kommt der ganze Handel in deutsche
Hände . Es würden dort auch große Mengen Mehl und Zucker für
die Buren gekauft unter der Angabe , dieselben feien für die englischen
Kriegsgefangenen bestimmt .

Nach einer Meldung desselben Blattes aus Lorenzo Marques befan¬
den sich dnter dem Gepäck der mit dem Dampfer „ Kanzle r "

ange¬
kommen russi sch -holländischen Rothen Kreuz -Abthei l-
u n g zwei große Kisten S ä tt e l, welche die portugiestschen Behörden
als Kontrcbande angehalten haben . » (Frkf . Ztg .)

hd New -Uork , 19 . Febr . Das Repräsentantenhaus
nahm eine Resolution an , in der der Staatssekretär um Auf¬
klärung über die Angaben des amerikanischen Konsuls in Prä -
otria , M a c r u m , betreffs O e f f n e n von amtlichen Briefen
und Verzögerungen von Depeschen seitens Englands ver¬
sucht wird . (Fkft . Ztg .)

Telegramme der „ Bad . Presse " .
(Oriainalmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus " und des

1
„Bureau Herold "

.)
— Werkin , 20 . Febr . Kultnsminifter Studt zog sich bei

seinem gestrigen Sturz vor dem Abgeordneteuhause einen Bruch des
rechten Schultergeleuks zu.

— Berlin , 20 . Febr . Die Morgenblätter melden aus Halle
a . S . Au > 4 Gruben wurde gestern vollständig ge st r e i k t .

Die Grubenderwaltungen von Zeitz -Meus elwitz lehnten
die Forderungen der Bergarbeiter betr . Lohnerhöhung und Ab¬
kürzung der Arbeitszeit ab .

hd M ! e » . 10 . Febr . Minister -Präsident Körber berief die
deutschen Mitglieder der böhmischen VerständiguugS - Confe -
renz telegraphisch zur Besprechung über die Frage des Spracheu -
Gebrauches bei den Behörden nach Wien .

— Petersburg , 20 . Febr . Der Herzog von Koburg -
Gotha und das Erbprinzenpaar von Hohenlohe -

Langenburg , sind gestern nach Deutschland z u r ü ck ge re i st.
Kaiser Nikolaus und sämmtliche Großfürsten , der deutsche und
der englische Botschafter mit den Mitgliedern der Botschaft waren
zur Verabschiedung am Bahnhofe erschienen .

— Paris , 20 . Febr . In der Kammer beantragte bei Be -

rathunz des Kiiegsbüdgets Sembat 'die Streichung von
1000 Franken im Zusammenhänge mit der Abschaffung der
Militärattaches . Der Kriegsminister fordert die
Aufrechterhaltung der Militärattaches , welche
niemals zu irgend welcher Klage Anlaß gegeben haben .
Sembat hält den Antrag aufrecht . Derselbe wird vom Minister¬
präsidenten bekämpft und vom Hause abgelehnt .

Handel und Verkehr .
O Wikinger », 19 . Febr . Der Vorschuß -Verein Villingen er¬

zielte im letzten Jahr 21,049 M . Reingewinn , wovon den Mit¬
gliedern wieder 6 pCt . Dividende znfließen sollen .

Mannheimer Effekte, »SSrse vom 19 . Febr . (Offizieller Bericht .)
Bei ruhigem Verkehr notirten an der heutigen Börse Aktien des
Vereins chem. Fabriken 185 .— pCt . G ., Vereinigte Speyerer Ziegel¬
werke 109 .50 pCt . B >, Zellstoff -Fabrik Waldhof 240 .25 pCt . G .

Mannheimer Getreidemarkt vom 19 . Febr . Es uoth .cn per Tonne
cif Rotterdam : Weizen : Red Winter u Febr .-Abl . 131 bis — Bi .
Kansas Nr . n Febr .-Abladung 127 bis — M >, Northern Spring
Nr . 1 Febr .-Abladuug - 'Di . , Ulka 126 — 134 M . , Besserer
Azima 135 — 142 M . , Nicolajeff — .— M . , Krim — M .,
Saxouska 134 — 135 M . Numäuer 130 — 132 M . , Laplata f. a . q.
Febr .-März -Abladuug 129 bis 186 Bi ., bessere Sorte » — M ..
Roggen : Russischer 9 '°/i » 108 bis 110 M . , Amerikanischer Western
— bis — M . , Hafer : Russischer 100 bis 106 M >. Amerikanischer
106 bis — M . , Gerste : Russische Futtergerste 106 bis 107 M . .
Mais : Mixed 84 .— M . , Lavlata Nyeterms — / •— M . , dto .
per Juni -Juli — M >, Donau -Mais — Bi . — Tendenz : fest.

Magdeburg , 19 . Febr . Znckerbericht . Kornzncker excl.
von 92 pCt . — .- . neue — .— , Kornzucker excl. 38 vCt .
Rendement 10 .75 bis 10 .85 . neue — >— bis — .— , Rachprodukte
excl. 75 pCt . Neudement 8 .40 — 8 .60 . Schwächer . Brodrasfiuade I
24 .00 bis — .— , Brodrasfiuade II . 23 .75 - .— , Gem . Raffinade mit
Faß 23 .87 ‘/s bis - , Gem . Melis st mit Faß 23 .37 -/, bis — , Ruhig .

Rohzucker 1 . Produkt Transits f. a . B . Hamburg per Febr . 9 .87 '/, tz ■
9 . 95 Br . , per Mürz 9 .92 »/, bz . . 9 . 90 Br . , per Mai 10 .— bz, ,
9.97 '/ « Br . , per August 10 .07 -/- bz 10 . 15 Br ., per Oktober -Dqber .
9.42 ' -2 G .. 9.74 Br . Matt .

ZSerliu , 19 . Febr . Sp iritus 50er — .— , 70er 47 .20 . }
Karlsruhe , 17 . Febr . A . Schlachthof . In der v« , v

gaugeneu Woche vovl12 . Febr . bis 17 . Febr . wurden im hiesige »
Schlachthof geschlachtet : 235 Stück Großvieh (38 Ochsen , 82 Rindy ,

1
83 Kühe , 32 Farreu ), 455 Kälber , 713 Schweine , 17 Hammel ,

i
1 Ziege , 1 Kitzlein , 0 Ferkel , 5 Pferde . 15 152 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Auswärts ciilgeführtund der Beschau unterstellt . 6 . Vieh -
Hof . Zum Markte waren aufgetrieben : 15 Ochsen , 60 Rinder , 44 KiHt ,
14 Farreu , 724 Schweine , 0 Pferde , 399 Kälber , 1 Hammels
0 Kitzlein , 0 Ziegen . Kaufpreis für Ochsen 67 — 71 M .
für Rinder 60 bis 66 Mk . , für Kühe 50 — 60 Mk . , für Farren 58 bis
61 Mk . , für Schweine 51 — 54 Bik . vro 50 Kilogramm Schlachtgewicht ,
für Kälber 42 — 50 Mk . pro 50 Ko . Lebendgewicht , für Ham « q ,
52 - 00 Mk . pro 50 Ko . Schlachtgewicht . Von diesen 133 Stück !
Großvieh sind 22 Stück aus Oesterreich -Ungarn . Tendenz dez
Marktes : langsam .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
33 Bremen , 19. Febr. Der Dampfer „ Werra" ist vorgesteu ,

Nachmittag in Genua angekommen , „ Trave " ist vorgestern Nachmittag v«, <
New-Pork abgegangen , „ Karlsruhe " ist vorgestern in Port Said äuge- i
kommen und abgegangen , „Bayern " ist vorgestern in Yokohama ange,
kommen , „Oldenburg " ist vorgestern von Shangai abgegang «, :
„ Weimar " hat vorgestern Gibraltar passtrt , „Preußen "
gestern in Bremerhaven angekommen , „Friedrich der Große "

tz ,
gestern in Neapel angekommen und abgegangen , „Prinz -Regent Luitpold» i
ist gestern in Port Said angekommen und abgegangen , „ Ellen Rickmerr' '
ist gestern in Bremerhaven angekommen, „Hannover " hat gestern Do»«
passirt , „Aachen" ist gestern in Antwerpen angekommen , „ Willehad " IjjJ
gestern Las Palmas passirt .

Auszug ans den Standesbücher » Karlsruhe .
Eheaufgebote :

17 . Febr . Emil Berckholtz von Hakenberg , Kaufmann in Grünstadh
mit Elsa Eunow von Straßburg .

17. „ Rudolf Grauer von Auenstein , Former hier , mit Mach
Merz von Wasseralfingen .

17 . „ Reichard Arheidt von Grötziugeu , Eisendreher hier , mit
Christine Constandin von Smgen .

17 . „ Oskar Werner von Appenweier , Kaufmann hier , mit
Luise Schwarz von Tiefendronn .

17 , „ Wilh . Kleinhanß von Wachbach , Metzger hier , mit Bar -
bara Pfälzer von Queichheim .

17 . „ Jakob Eckert von Sternenfels , Bierbrauer hier , mit
Emma Auguste Leber von Mannheim .

17. „ Wendelin Kappler , von Hügelsheim , Bremser hier , mit
Josefa Hirzle von Umkirch.

Eheschließungen :
17 . Febr . Karl Leucht von Hoffenheim , Schneider hier , mit Anne

Gerspach von hiev .
„ Anton Eisele von Ettlingen , Briefträger hier , mit Sutft

Gi 'mber von Rittersbach .
17 . „ Franz Daub von Sinzheim , Bierführer hier , mit Par -

line Hahn von Sternenfels .
17 . „ Friedrich Sipfle von Freudenstein , Lackier hier , mit

Wilhelmine Zimmermann , Wittwe , von Triberg .
17 . „ Karl Herrmann von hier , Tapezier hier , mit Luis«

Bofeker von Durlach .
17 . „ Wilhelm Maier von Dornstetten , Blechner hier , mit

Christine Erhard von Nußbaum .
17 . „ Wilhelm Wagner von Pfalzgrafenweiler , Metzger hin ,

mit Lina Mefferle von Bietigheim .
Todesfälle :

16 . Febr . Paul Limmer , Hausdiener , ledig , alt 23 Jahre .
16 . „ Heinrich Konzi , Graveur , ein Ehemänn , alt 34 Jahre .
17 . „ Magdalene Reich , ält 71 Jahre , Ehefrau des BetrM -

sekreiärs a . D . Jakob Reich .
17 . „ Josef Vagant , Taglöhner , ledig , alt 34 Jahve .
17 . „ Karl Gärtner , Gypsermeister , ein Ehemann , alt 41 I .
17 . „ Valentin Wieder , Bodenwichser a . D ., ein Wittwtr , ali

83 Jahre .
17 . „ Marie , alt 2 Jahre , Väter Heinr . Werling , Blechner .
17 . „ Theodor Ulrici , Buchhändler , ein Ehemann , alt 77 I .
17 . „ Karl Gottlob , alt 1 Monat 17 Tage , Vater Karl Gotik

Kocher , Kutscher .
17 . „ Jakob Voit , Matersmlverwalter a . D . , ein Ehemänn , ali

83 Jahre .
18 . „ Karl Wickert , Privatier , ledig , alt 69 Jähre .
18 . „ alt 9 Monate 20 Tage , Vater Peter Dreiklusi ,

Schreiner .

Wafferstand des Rheins .
Mara « , 20 . Febr . 5,10 Meter , gefallen 0,24 Meter .
Kehl . 19 . ' Febr . 3 .27 Meter , fällt .
Waldshut , 19 . Febr . 2,73 Meter , Beharrungszustand .
Konstanz . Hafeupegel . Am 19 . Febr . 3,14 m. ( 17 . Febr . 3,17 m)

und Bereit «s -At »zeiger .
Dienstag , 20 . Februar :

Areuds ' scherSkeuogr . -Klnö . H . 9 U . Uebungs -Abd . i . König v . Preußen .
KthlctenkluS Germania . H . 9 U. Uebgsabd . i . Lokal z. Nußbamn .
HLürgergesellschast der Sudüadt . H . 9 U. Vereinsabend .
Gv . Arbeiterverein . H . 9 U . Vortrag bei Schölch , Werderstr .
Hv . Wännerverein der Weststadt . H . 9 U. Vereinsabend i. d . Rose.
GaSelsb . Stenogr . - W. H . 9U . Per .- u . Uebimgsab . im Palmengarten .
Gesangv . Germania . H . 9 U . Probe f. 2 . Baß . H . 10 U. Gesammtpr .
Gesangverein Gdelweitz . 9 U . Probe für 1 . » . 2 . Tenor .
Kolosseum . 8 U . Vorstellung .
Uerlreo . 8 - , u . Vorstellung .
Stenogr . -W . Stolze -Schrey . H . 9 U . Diktatübungen . Markgrafenstr . 4t
Turngesessschast . 8 U. Turnen im Realgymn .. Nach d. Turnen Mtsvflg
Knrn gemeinde . 8 U. Turnen in der Zentralturnhalle .
Verein für Kandlungskommis von 1858 . 9 U. Zskft . i . Rodensteina .
Kerb . d. Kandlnngsgehilsen z . Leipzig . 9 U. Bersamml . t. Lokal
Aiiyerverein . Vereinsabend im König von Preußen .

Eleison - Extract
tibertrifft trotz billigeren Preises an NShrkraft t
nnd Wohlgeschmack die Liebig’sohen Extracte $
und ist in allen b«sseren Drogen-, Delicateseen* $

nnd Colonialwaaren-Handlnngen zu haben.
Gereral -Debot hei Mas Schwab Nach!., Karlsruhe , Akadeaüestr . *.

ßchatznuu 'ke

Asten, Afrika » Australien schnell,
_ und billig fahren will , wende

an die obrigkeitlich coneession . Generalagentur für Baden von K . * **?
in Karlsruhe ,<?>ebelstraße 3.

Wer nach Amerika ,
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Nachmittags S Uhr anfangend,
« rSeigern wir die über 6 Monate
« rtaÄncn Fahrnitzpfänder bis

v Rr. 10,000 gegen Baar-
»ahlung und zwar : 4182.6.3' Dienstag : Weißzeug.

Mittwoch : Gold- und Silber¬
gegenstände, Uhren , Brillant -
Ringe ec.

Donnerstag : Betten , Schuhe,
Stiefelec.

Freitag : Ellenwaarcn , Kleider,
Uhren :c.

Karlsruhe, den 17. Februar 1900 .

M . Lpr- null PWleihW -
Kttmltmlil.

die Wirthschaft im Schrenipv zu richten.

Wischer
Lck - 8ttNi>ier - Vttem.

Unter dem Protektorat
Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs.

Kch-VtrAtigemg.
DaS Großh. Hofforst - und Jagd-

<wü Friedrichsthal versteigert am
Samstag den 24 . d. M.,

Früh 9 Uhr , 92o»
in Gtutensee aus dem „Weiusuhl
and Zungen Acker " 266 Ster forlene
Prügel II. Kl ., 8000 forlene Wellen,
84 fichtene Gerüst - und Leiterstangen.

Mz-VerßMMg.
Karlsruhe. Die Stadt Karls¬

ruhe läßt mit Ziel auf 1 . August l. Z.
versteigern

Samstag den 24. Februar,
Nachmittags S Uhr,

im städtischen Turnsaal in Mnhl -
bürg :

ISO Ster gemischtes, trockenes
Scheit- und P >ügelholz aus dem
Lagerplatz bei Mühlburg. 4261 .2.2

Karlsruhe, den 16 . Februar 1900 .
I . Hamm ,

Großh. Forstmeister .

H- lz-
Bersteigerrmg.
Dienstag den 2V . Februar ,

Nachmittags 3 Uhr ,
werden Ecke der Hoff- und Westend-
stiaße
eiche Ster tzch
gegen Baarzahlüng versteigert.

4421

Königsbach .
Stammholz.

Versteigerung.

Di« hiesige Gemeinde versteigert
am Samstag de« 24. Februar
l. I ., Bormittags 10 Uhr an-
fangeiid , im Gemeindemald 79 Stck.
Eichen , darunter 85 Stck. unter 1
Feftm. und 35 Stck. über 1 Fest »,,
bis 2 Fest » ,, u. darüber und 25 Stck.
Forlen . 918 ;»

Zusammenkunft Vormittags 10
Uhr beim Rathhaus .

KSnigsbach , 15. Februar 1900 .
Gemeinderath .

E . Bürck , Bürgermeister.
Schäfer.

Vronnholz -
Vevsteigevnng .
Das Gr. Forstamt Langenstein¬

bach versteigert mit Borgfrist bis
1. November 1900, jeweils Vormit
tags 10 Uhr beginnend :

Am Donnerstag den 22. Fe¬
bruar 1000 im Rathhause zu
Langensteinbach aus Domänen¬
wald Steinig und Hohberg bei
Etzenroth : 47 Ster buchenes, 7 Ster
eichenes, 63 Ster gemischtes, 90 Ster
forlenes Scheit- und Rollenholz , 22
Ster buchenes, 202 Ster gemischtes,
124 Ster forlenes Prügelholz, 525
buchene , 2975 gemischte und 3850
forlene Normalwellen. 997».2.1

Am Freitag de« 23. Februar
. 1000 im Rathhanse z« Wilfer¬
dingen aus Domänenwald Buch

' Wald : 100 buchene Wagnerstangen.
50 fichtene Baustangen, 579 Ster
buchenes, 81 Ster eichenes, 44 Ster
gemischtes, 36 Ster forlenes Scheit-
und Rollenholz , 92 Ster buchenes,
25 Ster eichenes, 22 Ster gemischtes
Prügelholz, 4575buchene, 325 eichene
und 850 gemischte Normalwrllen.

DaS Holz im DistriktSteinig zeigt
Forstwart Welte in Langensteinbach »
dasjenige in Distrikt Hohberg Do¬
mänenwaldhüter Hänle in Etzcn-
roth und dasjenige in Distrikt Buch¬
wald Forstwart Nonnenmacher i»
Untermutschelbach auf Verlangen vor.

Divan !
' „ Zwei sehr schone DivanS find äußerst

dillm abzugeben . 4472
Kaisersiraße 105, Hth . 2. St .

, Ta pezierer . Umstände halber
, Gelegenheit für einen tüchtigen
l Ödester, sich selbständig zu machenbei
! Uebernahmee.Geschäftsni . großer Kund
i schast. 100 Ml. erfordert . AdressePo-

gesenstr . 42, Eigarrenladen , Streßinz.

_ Badische Pres s -.

Bärenzwinger .
_ Mittwoch , 21. Februar 1900 !

Herren -Abend
im Saal III , Schrempp.

Beginn Punkt S '/t Uhr. Näheres im Zwinger,
wo auch die Liste zur Einzeichnuug für das Nacht¬
essen aufliegt . 4458

Einzeichnungen wollen alsbald gemacht werden.
Am Tage selbst beabstchtigte Anmeldungen sind an

Mittwoch den 21 . Febr . 1900 ,
Abends */»9 Uhr :

Kameradschaftliche
infammcnfttttft
im neuen Vereinslokal „ Burg Hohen-
zollern", Eingang Zähringerstr. 60».

Regimentskameraden sind will¬
kommen.

_ Der Borstand.

AmsÄmWkRerei «
Karlsruhe,

Zähringerstrasse 71.
Bibliothek geöffnet Dienstag

Abends von 8 bis '/-! » Uhr .
Oer Vorstand .

Deutsch-Rationaler

Handlungsyehiifen-Verband
Hamburg .

Ortsgruppe : Karlsruhe .
Bereinslokal in der Eintracht ,

Karl-Friedcichstraße .
Bereinsabend
Mittwoch Abend 0 Uhr .

Der Vorstand .

WerDcrnd
deutscher Handlunßsgehnlsen

zu -Leipzig .
Kreis-Verein Karlsruhe .

Jeden Dienstag Abend 0 Uhr :

Versammlung ,
wobei Gäste willkommen sind.

Lokal „König v . Württemberg ",
Ecke Zähringer- und Aolerstraße,
Eingang Zähringerstrabe, links .

Tumgkmmule Karlsruhe

mm
Die Dnrn Rbend « für Mitglieder

und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag u»d Freitag Abend von 8
bis 10 Uhr in der Zentralturnhalle
— Bismarckstraße — statt, woselbst
auch Anmeldungen entgegen-
gcnoinmen werden.

Turnen der Damenabtheilung
jeweils Donnerstag Abends von
7*9 bis '/,10 Uhr in der Turn¬
halle der Töchterschule (Sophienstr .)
Daselbst können auch Anmeldungen
erfolgen.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
693 Der Turnwart.

Bürger-Gesellschaft
der SSdstadt .

Heute Dienstag Abend
halb 9 Uhr

im Gesellsohaftslokal (Reichshallenj
Marienstrasse 16,Vereinsamend
mit Besprechungen, Lesezirkel und
Gesellschaft!. Unterhaltungen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

KB. Beim Vereinslokal ist eine
Kegelbahn zur Benützung unserer
Mitglieder.

Zither - Gesellschaft
der Südstadt.

Rastaar. SchSlek (Köllenberger),
Werderftraße 28 .

.Die Proben
finden regelmäßig jeden Mittwoch
Abend halb 0 Uhr statt.

Zitherspielende Damen und Herren
finden jederzeit Aufnahme.

Der Borstand.
Aufnahme ,

Dame« finden liebevolle Auf-
nabme bei strengster Diskretion bei
Hebamme Friton , Pforzheim ,

Zerrennrrstraße 4. 1472

GefiMkck Mm «,
Ksrlsruke .

Aereinskokak : tzafb Hlowack.
Samstag den 24 . Februar,

Abends 87, Uhr» findet im Ver¬
einslokal (oberer Saal des Cafö
Nowack ) , die jährliche ordentliche

General - Versammlung
statt, wozu wir unsere verehrlichen
Mitglieder zu recht Zahlreicher Bc-
theiligung freundlichst einladen .

Anträge hierzu find schriftlich und
längstens bis Mittwoch den 21 . beim
Vorstände einzureichcn. 3784

Der Vorstand .

WiMttiii „Meli«".
Heute Dienstag Abend :

(Cast Bavaria ).
Um recht zahlreiches Erscheine»

bittet Der Borstand

WllPllck (tarä .
Hente Dienstag Abend

7-9 Uhr :
robe

für den II . Bass .
7,10 Uhr :

Gesammt ’Piobe .
Der Vorstand.

Aaigmii Mmiß.
Heute Dienstag Abend 9 Uhr :

für I . und 2. Tenor,
Donnerstag für 1. und 2 . Baß.

Vollzähliges Erscheinen erwünscht.
Der Vorstand

W r ctib ü’IAer Stmoiinifei !

Jeden Dienstag Uebnngs-, jeden
Donnerstag Unterrichts -Abend
im Lokal „König von Preußen "
Adler- u. Markgrafcnstr.-Ecke (Ein
gang Markgrafenstr.). Anfang halb
9 Uhr. ^1020 Der Vorstand.

Matuieroemn
der Weststadt .

Vereinslokal: Gasthaus z. Rose ,
Amalienstraße 87 , beim Kaiserplatz .

Hente Dienstag Abend
87 - Uhr:

Vereinsabend .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand .

Heute in lebendfrischer Waare
riiigetroffcn :

i m* Flusszander
per Pfund 55 Pfg .,

| ol . MIM
35 und 4 « Pfg .,

bei 4471
E. PfeffeHe ,

Blnmenstraste 14
und täglich auf dem Markte .

Verloren
wurde von Samstag auf Sonntag
auf dem Wege vom Cafs Bauer durch
die Kaiserstraßc bis zur Herrenstraße
ein Portemonnaies mit Inhalt.

Der redliche Finder wird gebeten,
dasselbe gegen gute Belohnung unter
Nr. 4451 in der Expedition der „Bad.
Presse " abzugeben.

Für Vvautleute .
Eine Ausstattung , bestehend in

2 französische» Bettstellen mit
Klügelanssatz , Roste» , Matratzen,
Kopfpolstern h M. 70.—, dieselben
mit Haarmatratzen k M . 100 .— ,
Rachttischche « M. 12 .- , Wasch¬
kommode mit Schubladen 2)1. 33.—,
Spiegel M . 4.50 , 6 .- bis 26 - ,
Chiffonniere mit Flügelanfsatz
M . 48.—, viereckiger Tisch mit
gedrehten Füßen und eichener Platte
M. IS.—, 6 Stühle k M . 3.50,
Küchenschrank M . 20.— , zusammen
M. 299:—. Die Gegenstände
werden auch einzelnabgegeben .

L. Haas , AuktioiiSg ŝchäft,
4465 Krouenstraße 22 .

Guuseledevn
werden fortwährend angekauft . 1484*
Kreuzstraße 10 bei der kleinen Kirche .

W -6 § sri

Zn allen AbtheilWe«
habe von heute ab bedeutende Preisermäßigungen ein-

geführt, da eine schleunigere Räumung als vorgesehen
war stattfinden muß , weßhalb Jedem zu empfehlen
ist, von diesem Angebot Gebrauch zu machen .

Karlsruher Bazar ,
135 Kaiierftratze 135.

I . AStheik.
mit 107» Rabatt.

WsjserWeii,
I V. Äötßeituttg

Zturzjlsscheg
WeichLslhen

CslingttBeAelkt
Haik- mi> MeZ-

IV. Aöth .
10°/0 Rabatt .

Suxiieilttrnmleilj
CeMsetvme «
Wsschsmice

FleWmWne«
Hügtleistk

NiSel :
KOeservicel
Theesmice

II . Abtheik.
mit 570 Rabatt.

(fitidille :
■h.

! Metten» «.

Sntteiüofen 1 £**£■
Zllckttdosen

| 5/0 “

mit 5 % Rabatt .

4461 .2.1 -Hl

Sjennorfetier
KehleiischWen

Danksagung .
, Für die vielen Beweise herzlichster Theilnahnie bei dem
j Leichenbegäiigniß unserer lieben Gattin «nd Mutter , sür die

zahlreichen Kranzspenden , die zu Herzen gehende » Trostworte
unseres Herrn Seelsorgers , sowie sür die aufopfernde Pflege der
barmherzigen Schwestern vom St . Bernhardushaus während
ihrer Krankheit, sagt auf diesem Wege herzlichsten Tank

> Im Namen der tranerndcn Hlnterbtikbenen :

Augu3t } Bruder , LokMtilisjjhm ,
nebst Kindern .

Karlsruhe , 19. Februar 1900. 4379 !

&
AS

Teppiche , über das Manöver benützt , k Mk. 1 .50, sind § g
zu verkaufen .

1481* If®

Jul . Weinheimer , laifprftr . 81 [88
s ^f# ®

empfiehlt sich den verehrlichen
Bercineu und Gesellschaften

zur Anfertigung von
Programmen und

Plakaten
in humoristisch-närrischer Ans
führung , mit Vignetten ec.
versehen, die

Bltchdruckepei
der . .Bad . Presse ".

I !

WeingTOSshaiiung, I Kilriderlieuwagen
ie in mittleren badischen Weine» wird zu kaufen gesucht . 4441

Miihlbnrg , Lindenplatz Nr . v.die in »littleren badische » Weine»
sehr leistungsfähig ist , sucht sür
Karlsruhe und Umgegend einen tüch¬
tigen, mit der Brauche vertraute»

Vertreter
für di : Wirths- und Privatkundschaft .

Schrifil. Offerten mH Angabe der
bisherigen Thäligkeit , den Bedtng -
imgen und Itefcrenzen besorgenunter
Chiffre » . 822 4468.2 .1
Haasenstein St Vogler , A .-G. ,

Karlsruhe .
Bettstii tte

mit Matratze und Polster ist bring
zu verkaufe» . 4476

Sternstraße 8, 3. Stock.
Ein gebrauchtes , gut erbaltcneS

Aushängeschild
wird zu kaufen gesucht. Offerten mit
Größe- und Preisangabe unter hi . X.
4468 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten.

ZU tKttfattfett :
Eleganter Schaufenster -Auslagekastcn,

2,30 m lang,
2 Ladenschäsic, gut erhalten ,
2 Knabenkonfektionsbiisten, 4449
1 Mesfingstange , 2,30 m lang ,
1 Saukopfofen mit " !ohr.
2 Aushängekästeii .

Z» erfr. Kaiserstr . 75,1 Tr . hoch.

Seite 5.

Gänselebertt
werden fortwährend angekauft .
2071* Erbprinzenstr 21,2 . St .

3—4 Herren können an einem guten
bürgerlichen Mittag - « . Abendtisch
theilnehnien. Kreuzstraße 20. Vogel»
Handlung. 4469

Wohlerhikttem Knuk «it Äeße
zu verkaufen. 4477

tlhlandstr . 2a , 4. Stock.

Rosshaarmatratzen ,
neue und gebrauchte, werden
billig abge ci . n n der Anktio »
Haas , Kronenstr . 22. 4464

Zu verkaufen :
2 Bettladen m. Matratzen, I Sopha,

Küchentisch, Krantständer , Spiegel ,
Bilder n . s . w . billigst . 4181

Angnftastrasze 3.

81eI1unx
erhalten j. Leute nach 2monatl., gründl.
Ausbildung in meinem Bureau als
landw. Buchhalter , Amtssekretär, Ver¬
walter . Honorar mäßig. 1899 wurden
von hier 185 Beamte verlangt.
Xuhe,vorm.Am <8vorsteb.,Landwirth ,
989a Halle a. S ._ 44

Hm Besuche der
Fabriken
Badens , behufs Einführung
eines neuen Artikels, wird ein
redegewandter , repräsentations¬
fähiger 4435.2 .1
Reisender

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Reflektanten wollen sich Mitta

woch, Vorm, von 9—10 Uhr,
ytztel Geist, Zimmer 25, melden.

Vom
wird fiitltarisruhe ein ehrlicher ,
fleißiger Bursche als

Milchkutfcher
Stellung dauernd und angenehm.

Lohn nach Uebereinkunft . Eintritt
1 . März. 2.1

Offerten unter Rr. 4475 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

M p Zucht sör sgsort :
^ ' Restanvationsköchin, Kell¬

nerinnen, Privatmädchen, ebenso «ine
ältere gesetzte Person als Hans-'
bälteri». Frau M» euchs , Krenz »
straße 20._ 4470

3 Zimmermädchen ,
5 Privatmädchen ,
2 Kindermädchen 4459

finden gute Stellen. Näh . Kreuz -
straße Nr. 7 im Lade«, neben Gast-
haus zur StadtPforzheim, Karlsruhe ,

Vrrlach .
Kleine Wohnung von 2 kleinen

Zimmerchen an solide Leute zu ver -
miethe» . Näheres 4467.2 .1

Rene Anlagstraße 118 .
sLin ordentlicher Arbeiter findet als
^ Mitbewohner Kost und LogiS.
4474 Markgrafenfiraße8, 3. St .

Oroßkerzogt . KoMeaier
z« Karlsruhe .

Dienstag , 80 . Februar 1900 .
Abth . A ( Rothe AboiniementSkarte»).

38. Abonnements -Vorstellung.
Zum ersten Male wiederholt:

Cypvrenrre .
Lustspiel in drei Aufzügen von Sardon
und Najac. Deutsch von Oskar

Blumenthal
Personen :

Herr von Prunelles Fritz Herz . "
Eyprienne , seine

Gattin . . . . Ottilie Gerhäuser
Adhömar von Grätig»

»an , ihr Cousin Siegfried Heinzel
Herr von Clavignac Hugo Höcker.
Frau von Brionne, :

Wittwe . . . Maria Eisenhut.

flau vonValsontaine Minna Höcker,
räulein von Lustg-
. . L . Kachel-Bender .

Basourdin . . Joh . Schöneberger.
Bastien, lys

Kammerdiener , sxlAdolsHallego.
Joseph«, ijn

Kammermädchen, / « l Alw. Müller .
Ein Portier . . . Emil Hunkler.
Joseph , Oberkellner Heinrich Reiff. .
Jean , Servirkcllner Herm. Benedict.'

Ort der Handlung : Reims .
Anfang 7 Ahr. Hude gegen 9 Ahr .

Aaffe-tzröffnnng 7-0 Ahr .
Kleine Preise .

Apollo - Thentev
Marienstraße 10 . 4434

Mittwoch de« 21 . Febrnar 1900
zwei Vorstellungen .

Nachmittags 4 Nhr :
Große KmdervorsteAuns .

Ermäßigte Prei '>- .
' :

Liiztmäülchetl «rrh Kahre-
ml

od . : D»e graneKrau vorn Walde .
Märchen in 4 Bildern von Eikert.

Abends 8 Uhr :
Lu st spiel - Novität !

Allen Lachlustigenbestens empfohlen.

Lin Stuctentenstretch
oder : Lamm und Löwe.

Lustspiel in 4 Akten von Schreibers
Preise der Plätze »nd Borv' rkarff

wie gewöhnlich .
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Freiwillige Feuerwehr.
I . Kompagnie .

Mittwoch de» 8 «. Kebrnar, Abend» '/*9 Uhr, findet bei
Kamerad Bauer , Alte Brauerei Kämmerer , Hinterer Saal, eine

außerordentliche ttompagnieversammlung
statt. Hiezu haben die Kameraden in vollständiger Dienstausrüstung zu
erscheinen. 4367 .2.2

Zahlreiche» Erscheinen erwartet
- er Hauptmann : I . Spitz faden .

Gesangverein Loncordin
Samstag , 24 . Aeöruar d. A.,

Ävends 8 stlifr,
findet in den Sälen der Gesellschaft
„ Eintracht " unser

KostSm -f«!
statt, wozu die verehr! . Vereinsmitglieder freundlichst eingeladen
werden . 3754 .3 .2

Für Einzufnhrende sind Karten L 2 Mk. bei unserm
2. Vorstande Herrn Joseph Heck, Zirkel 14, zu haben .

Der Besuch des Festes ist nur in Kostüm oder Batt -
anzng gestattet, Maske » haben keinen Zutritt.

Närrische Kopfbedeckung ist obligatorisch und sind
solche am Eingänge des Saales ziz haben.

Beim Eintritt sind die Mitgliedkarten vorzuzeigen .
Gallerie bleibt geschlossen.

Dev Uorstand .

ICKLEYERifriê li
inoeNieub » Patentanwalt 1;i

Filiale Mannheim c 2, 7 .
Re ]Kiratiii ‘ eii

au Fahrräder», Nähmaschinen, An¬
lage» von HaiiStelegraphcn werde»
pompt und billigst ausgefnbrt bei
F. II Butsch * Mechaniker ,

Maricnstraße 58.
SämnitlicheS Zubehör . Vernicklung.

Emaillirnng. 26702 .52 .18
Reue » . gebrauchte Fahrräder

stet» am Lager .

evangelischer Arbeiterverein
Karlsruhe (Werderstraße) .

Heute Dienstag Abend halb S Uhr :

Vortrag
von Herrn Otadtvikar Sten *«l über :

„me Sitmilkklirilz Kr sszisleil Arngr m 19 . ZehrlMdttt .
"

Mitglieder und Freunde unsneS Be eins sanimt ihren Augehörigeu
find hierzu herzlich eingeladen. 4432Iler Vorstaud .

|3 iil)nnril LoreilZ
Karlsruhe , Leof» lj»ßk . 38. Ie(ep . 585 .

■* Soeben wieder eingetroffen :
Lö»liobe Frühstücks « Suppen

Gemüse - und Kraft -Suppen
Bouillon -Kapseln

888a Suppen -WUrze
bei Paul Ziegler , Lammstr . 12.

! W. Schubert ’s Freiburger

ist ein anerkannt

vorzüglicher Magenlibür.
>/. Fl. Mk . 2.40 , 1/2 Fl. Wl 1 .30 .

$H| tiU>erIi§t ui SilgroSbeziig für Karlsruhe ttnl Umgegenli :
Benno UVülIer ,

I » Ktrma Lina . Bertkold W w e .
19 Karl.Friedrichstratze 19,

Erstes Speeialgesehätt — in
Ohoooladen , Cacao , Confituren , Kaffee , Thee eto .

Ferner ju haben bei den Herren - 23537A. BuhllHf er , Früchtehandlnng, Kreuzstraße 22 .
J. Klasterer , Delikatessen-GeschSft, Kaiserstraße 100,Gerhard Laspe , Colonialwaare », Kaiserstraße 56,M . Scheibner , LandeSprvdnkte» , Kaiserstraße 66 und Zirkel 24,Emil Sohneider , Colonialwaare » , Kriegiirahe 122, Ecke Lessingstr.ferner in sämmtlichen Restaurant» und EafckS zu habe ».

Metzgerei« und Wurstlerei -
Verpachtung .

In eine » , großen Orte bet Karlsruhe ist eine flotigebende■ etsgerei und Wurstlerei » er sofort oder 1 . Apnl 1900
zu verpachte» event. zu verkaufen . Eiskeller , Motorbttrieb und
Benützung nach Verriubaning . 2.1

Offerten unter Chiffre M. 4433 an die Exved . der „ Bad. Presse " .

Kork -Vertreter
Gut eingeführte, bedeutende Korkfabrik Tnddentsch-

lands sucht einen tüchtigen , mit Branche und Kundschaft voll¬
ständigvertrauten V«ritrs1 «rfHrKarlsruhe n . Umgebung .

Offerten aub K . B . 949a anftie Exped . der . Bad . Presse " .

Tüchtige Einlegerin gesucht
für Buchdruckschnellpresse oder ein jüngeres Mädchen ,
welche- Lust hat» solches zu erlernen in der

VWnckm str,W. Presse
".

Besonders zu beachten.
Jmisfßß itni 20. Mnuir n . fotgemle Tage, fo lange -er Vonotj reicht :
Öamen-Hemden , MMPsß.
Damcii-IIemden , ff£SS‘äS5T* ' 0W W Pfß.
Uaineu-IIemdcD, Achselschlutz, aus gutem Hemdentuch LjnekM Wa

mit reicher haudgestickter Passe u . handfestonirt, wiilU 4^l (|* |
IlamcD -ltciiiklcider “s mit
Uamrn- lnstandsröcke ,

MWM

Feinst . Rum
de Jamaica ,

! '/ . Fl . M . 8 . - , '/,Fl . M . 1 .60 ;

! Feinst . Arac
de Batavia ,

> . Fl . M. S.80, ' /z,zl. M . 1 . S0 ,direkt bezogen,
empfiehlt 4307*

Fr . Wilhelm Hauser,
I Kaisersfr. 76 — Werderstr. 25.

Eisschränke,
ent« und zweitdmig , Badewannen
auS Zink jeder Art und Größe zu
den billigsten Preisen bei 4348 2.1

K . Reinhold ,
Akademiestraße 14, Hth.

Ulk Konfirmandinnen
empfehle ich mich z»r Anfertigung
von Kostüm » vom einfachsten dis
hocheleganten , sowie säiumtlickier
Damen » «nd Kindergarderobe .

Frau Rvu , Kaijcrstr. 122,
4302L.2 EingangWaldstiaße .

Für eine alte , hoch« ,,gesehene deutsche
Lebens - BersicherungS - Gefell,
fchaft werden

gesucht.
Bewerber erhalten gratis gründliche
Fachausbildung und werden ständig
bei der Acquisition durch GeiellschoftS -
Beamte unterstützt. Herren , welche
sich anStchließlich für die Gesellschaft
bethätjgcn wolle», können event. auch

mit Fixum
angestellt werden . Auch sind einige

Inyrtzlokn-Ztrllril
zu besetzen. Offerten mit möglichst
ausführlichen Angaben unter IW. 417
a » Haassustrin % Vcgler A.- Q.,Mannheim , erbeten . 897a .3.2

Lebens-Steünng .
Alte .erftklassigeLebeiisversicherungs-

Gesellschast sucht iür 1— 2 gröbere
Bezirke Badens (Domizil beliebig)einen

Inspector .
Brancheknntige Herren mit nach¬

weislich guten Resultaten können ev
ofort eintrctcn . Für Richtfachleute

(Herren aller Stände n . jede«
Berufes »verden berücksichtigt )
ist eine kurze Probezeit — ohne Be-
rnfsstörung und gegen hohe Vergütung
— nöthig . — Bei Oualificatio» jähr¬
liche Einiiabme »

3600 die S000 « lsrir .
Ausfühl Off . die diScret behandelt

werde», an die Exp . der „Bad . Presse "
unter Nr . 3118 . (,.3

Danton -,instandsröcks , rri « i(tön, m 6tid 27a Psg ,
Dainen -Strüinpfe ,

w"”oti - •
mg

*
#

* ™ * * * ' ^ Mr S8 % |
hlSSOII -IICZllSX a«< ilMlfm Stoff mit ^ nrteiifaiit . H . . § jjjd 1)15 Pfg .
Kiiulerlättclien , »ei» ¥fqne, mit . . . : . Aülkö,. gPsg.>
Handtücher M Handtuchdrellc sehr iiOig.
Damen -Trägerschüraen , Ä ”“ Stii 135 Psg.!
kl» jraier Psßk» Uuster -IIJimen -Scliürzrii lit ui ohne Xtigct, |

schwsrz mi fsrlig.
Muster -Ilaiiieu - lllouseii z« sehr tillige « Preise«

4444

Hamburger Engros -Lager

♦♦ ♦♦

♦ ♦

FeillKchttt «»d NiitWWlhe CemMseil-Emßnlctil«

diave "

.

Mk. SVVPrniiism,
iir rasche Bermittlg. e. Darlehen v.

Mk. 6000 . — geg . Hintcrlg. c . Lebens -
versich .-Pol. v . Mk. 30000.—, (Rück-
zahlg . n . Uebereink.) zahlt wegen Zeit¬
mangel Privatbeamter . Gefl. Offerten
unter Nr. 4101 an die Expedition der
„Bad. Presse "._ gg

BetheilismiMtsliih.
Für einen intelligenten Landwiitb

mit einer sofortigen Laarelnlage von
30 evtl, auch 50000 Mark wild Be-
tbeilignng an einem nachweisbar gut
rentierenden paffenden Unternehme»
gesucht . Gefl. Offerte» unter Nr. 4058
an die Exped der „ Bad. Presse"

. 3.3

Wasserkraft,
70 HP . bei mitll. und 40 HP . bd
niederstem Wasserstand , mit eigenem
Kanal im oberen Kinziathal (Baden) ,
sehr günstig an der Lanostr., 2 Kilom .
vom Bahnhof gelegen, ist billig zu
verkaufen. Gelände genügend z»
jedem Betriebe vorhanden . Auskunft
erthcilt A. » , AofastraKe 13,
Kreibnrg j. Br. 758»*

armirier Beton mit eingelegten Rundeisen
Verwendung eiserner Üräger und eiserner Säulen.

Zu empfehlen für :
Fallrikanlllgcu jeder Art , Färbereien , Brnncreien , Mühlen,

Geschästshänstr ,
WW" hauptsächlich Waarenhäuser, *98

Stalle,Ketternnlugen, Krankenhäuser , Wassrr - und Brnckenbauten.
Geringer Kostenaufwand . = 4041 .5.3

Zeichnungen und KosteuvorsnschkSge stehen gratis zu Diensten,

Martenstein & Josseaux ,
Karlsruhe , Grenzstraße Nr. 12 | l4.

Auf 1 . Hypotheke sind
20000« Mark

ganz oder in kleineren Posten anS-
zuleihen . Gesuche besörderl die
Expedition der „Bad. Presse ^ unter
Nr . 4089 . 2.2

SV ovo Mark
auf zweite Hypothek« auf eine hoch
Herrschaft ! . Billa gegen gute und
pünktliche Verzinsung gesucht. Die
Billa wirft eine hohe Rente ab und
und bietet absolute Sicherheit . Gest.
Offerte » unter Nr . 987 » an die Exped
der „Bad. Presse " erbeten. 2 .3

Zur Aunbeutung einer große » Er¬
findung Theilhadrr mit Mk. 10 bis
20 000 gesucht. Artikel wirkt 3 400°/,
ab . Großer Absatz in sämmtlichen
Jndiistriewerken . Anerb . « . P. P . 4415
an die Exp . der . Bad. Presse".

Zu verkaufen
wegen B er tust der Pferde¬
gelder «. Ration 11 - jähr .,

heUbr.
Stute ,

1,70 m Stockmaatz, gesund,
temperamentvoll , gut ge«
ritten , Adjutantenpferd, .
Preis 800 Mk . 3611 .3.2

CÄillet ,
vberlent . und Bezirks-Adjm.

Miln
in der Bergstraße Reuenh etm
zn vermiethen per 1. April
1900 , mit hiirltchem Garte»,
mit vtrschiedtneiiObstbäullle » , 10
Zimmern, I gr. Veranda, 5 Man¬
sarden, Keller», Badezimmer ,
Bügelzimmer m . Glasdach . Stall¬
ung und reichlichem Zubehör .
Prachtvolle Aussicht a . d . Neckar-
thal — beste Gesundheitslage —
>0 Minnteii vom Bahnhof —
eignet sich für l Pnvatwohnung .
auch für «in« Pension oder ein
ckllädchen-Jiistltut . Letzteres ist bis
jetzt mit großem Erfolg betrieben.

„ BrrkanfnichtanSgeschloffe»
■ Näh . u . 4229 in der Exp . der

„Bad. Presse " . 2 .1

GrfGstsvklkinis.
Wegen Krankheit des Besitzers ist

ein prima Cementgeschäft sofort
zu verkaufen ; Anzahlung 2500 Mk.

Osseiien unter Nr. 4280 an die
Exped . der „ Bad. Presse " erb . 3 .2

sofort billig zu verkaufe« »
eine vollständige RnSstener , ent¬
haltend : 2 vollst. Betten, 1 Nacht¬
tisch , 3 Chiffonniere , 1 Zimmertisch ,
4 Rohrstühle , 1 Kominode, 1 Küchen¬
schrank, 1 Küchentisch . 1 Hocker, nur
ein halbes Jahr gebraucht. RähercS
zli erfragen 4277 .4 .2

Mark^rafenffraße 5,
im Spezereigcschäft .

Gründliche
Rachhilfestunde«
in allen Gymnastalsschern ertbeilt ent
Stuben! gegen müßiges Honorar «

Offerten unter 4437 an die Exped.
der „ B ..d . Presse" erdeten. 2.1

Grosstr MajKrabad
Zwei hübsche ,itadterinnftn

junge Klein¬
städterinnen suche« Hrtren-
Anschluß für Samstag.

Gefl . Offerten unter Nr . 4448 an
die Expedition der „Bad. Presse ".

Pension .
I » Karlsruhe ist sofort oder später

au 1 oder 2 junge Damen, die höher«
Schulen besuchen oder den Haushalt
erlernen wollen , ein Zimmer mit
guter Pension abzngebe «. An¬
genehmes Familienleben. Eventl,
Klavierunterricht im Hanse .

Offerten unter Nr . 4442 an di«
Expedition der „Bad . Pres

Zu verkaufen
2 Pferde ,

Auswahl unter Ist
Stück, darunter zwei

Rnmäuier. 4-jährig. 3 .2
Zn erfragen unter Nr. 4268 in der

Expedition der „Bad. Presse" .

Liii Harmonium,
noch ziemlich neu . 4 Oktaven , mit
kräftigem Ton, ist Umständ« halber
billig - ii verkaufen . 4416

Kriegstraße 10S, 3. € t f.
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Kirthschaft-Verkauf.
ßmt sehr günstige Gelegenheit bietet

«chM tüchtigen Wirth und Metzger
käuflichen Erwerb einer Wirth-

££ » mit Realgerechtigkeit auf einem
stark besuchten Landorte bei

Karlsruhe , Bahnstation. Große
Industrien am Platze und in der Nähe.

Berttagrmäßige Abmachung sichert
Betriebe besondere Vortheile auf

rntiatxt Reibe von Jahren . Anzahlung
!iniae Tausend Mark. Reflektanten

Anfragen unter Nr . 4399 an die
ZU . der ..Bad . Presse" zu richten.

KMeMÜ -MiMs
«der BcheilMg.

Zu waldreicher Gegend Bayerns
iü ein neuerbautes Dampssägewerk
in Folge Ablebens des Besitzers ge-
aeu eine Anzahlung von 20,000 Mk.
ij verkaufen. Das Sägewerkbefindet
« ch direkt beim Bahnhof mit Geleise¬
anschluß und elektr. Beleuchtungs¬
anlage. Auch wäre Gelegenheit ge¬
boten , sich an den: Geschäft mit 25-
bis 30,000 Mk. zu betheiligen . Nähere
Auskunft ertheilt das Süvd . Gesch.-
n. Htzp. Berm.-Jnst. Stuttgart ,
Moltkestraße 20 . 820 »°°

Schimmel ,
12 Jahre, 171 cm,

j tadellos geritten ,
fehlerfrei , truppeu -
sromm , ohne Un-

_ _ fügenden , für jedes
Gewicht, geht auch im Wagen , weil
nicht mehr rationsberechtigt, billig zu
verkaufen. 2 .1

Offerten unter Nr. 998» an die
tzxped. der . Bad . Presse" .

Billig
jtt verkaufen :

Ein neues Bett mit Roßhaar-
Matratze, halb französische Bettstatt,
sowie ein sehr gutes, vollständiges ,
neu aufgerichtetes Bett, 1 viereckiger
Tisch , 1 kleiner und 1 mittelgroßer,
bereits neuer Herd , ist wegen Wegzug
billig abzugeben. 4207.32

Erbprinzenstraße 26, Hinterhaus.
Vorzüglich brennender 4413.2.1Herd ~m

wegen Wegzug billig zu verkaufen .
Kanerstraße 65. 4 . St .

Gin fast noch neues
Bett -98

mit Roßhaarmatratze ist billig zu
verkaufen . 4386
Steinftraße 29 , Seitenbau , 2. St .

Neue Ferterngebette .
I « 1 schönes, großes Deckbett u .

2 Kopfkissen für Mk. 18 — in der
Auktion » «88 , Kronenstratzc
Rr. 4463

Maskenkostüm .
Ein sehr hübsches Kostüm , rosa

Atlas, mit verschiedenen Sorten feiner
Blumen versehen , noch ganz neu,
ist billig zu verkaufen . Nähere Aus¬
kunft 4456 .2. 1

Werderstraffe 72, Htb. 3. St.
$ u verkaufen .

Ein noch nicht viel gebrauchter
Viktoria-Wagen ist zu verkaufen.
4305.2.2 Lcssingstraße 56

Ein seidenes Maskenkoßm,
(lila-gelb Pirette), einmal getragen , ist
zu verk . Luisenstr. 2 , 4 . St . 4376 .3 .2

Zwei 4232 .2.2

nur einmal getragen , werden billigst
abgegeben. Erbprinzen - Straße 2,
2 Treppen .

Stellen finden
ArcbiteHt,

tüchtig im Entw. und Detail für
Faxaden, dauernde Stellung , Pr.
15. März gesucht. Gefl. Offerten
mit Zeugnißabschr . u . Gehaltsanspr.
an Architekt Reidel , Mann¬
heim . 943a

Gesucht.
Fleißiger, im Verkehr mit dem

£iblikum gewandter Herr wird als
eamter mit festem Gehalt von

Erster deutscher Versicherungs -Gesell-
ast gesucht . Vorkenntnifie nicht

erforderlich (nicht Bureaudienst). Off.
unter H. 73 an Haasensteln <S
Vogler , A.-G -, Mannheim . 894»' ?

Volontär gesucht.
Ein Fabrikgeschäft sucht für qas

kaufm. Comptoir zum alsbaldigen
Eintritt einen Volontär. Offerten
werden unter Nr . 3909 an die Exp .
er .Bad. Vreffe "Derbeten. *

Ein reinliches , fleißige»

AIRdchrii ,
das bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit versieht , wird auf ersten
März gegen guten Lohn gesucht .
Näheres 4394.2.2

Kriegstraße 26, 2 Treppen.

chöpf & Bopp , Kiliserftliße 139,
empfehlen

Aussteuer

Bantechniker
mit 4 Sem. Bangewerkeschule , sucht
bei einem Architekten oder aut einem
Baubnrean behufs Weiterbildung
Stellung . Gefl . Offerten n . Chiffre
bl. K . Nr. 926a an die Exped. der
„Bad. Presse " ._ 3L

Stelle -Gefneh .
Ein jüngeres Fräulein , welche»

schon IV2 Jahre in einem größeren
Papiergeschäft thätig war, sucht in
der gleichen Branche hier oder au»-
iväriS Stelle. Off. unter Nr. 4428
an die Exp . der „ Bad . Presse '. 21

fm * jeden Bedarf in rcidjfter Ansrnals ! nnd soliden Uuatitäten

z« seitherigen billigsten Preisest

Leinwand
Halbleinen
Tischzeug
Bettbarchent
Bettzeug
Breil
Damast
Pique

iu allen Breiten .

Madapolam
Cretonne
Stnhltuch
Handtuchzeng
Vorhangstoffe
Ronieauxstoffe
Läuferstoffe

Tischtücher
Tafeliücher
Servietten

Gläsertücher
Taschentücher
Tischdecken
Rommodedecken

in allen Groszen .

Bettvorlagen
Bodenteppiche
Bettüberwlirfe
Schlafdecken
Steppdecken
Reisedecken
Portieren

Grösste Sortimente in bedruckt Satin und Cretonne für Bettbezüge.
Bettffedern und Flaum . 437221

AnfertMg ganzer Betten mtb einzelner Bettßiilke unter alleiniger Berechnung der eigenen Auslagen .

Eindurchaus energisch, u. praktischer

der selbständig arbeiten kann und der
schon mehrjährige Erfahrung in Hoch¬
bauten hat, auf 15. März gesucht.

Nur tüchtige Herrn, die im Stande
sind , Baulen zu leiten , wollen ihre
Offerten mit Gehaltsansprüchen und
Zeugnissen an

Friedrich Lacroix
Bangeschäft, Karlsruhe

senden._ 4445.3.1

Bankfach.
Solider, in allen Zweigen des

Bankgeschäftes erfahrener Commis
gesucht. Anfangsgehalt . 1500 Mark
pro Jahr . Offerten mt Direktor
Schneidei * in GermerSheim zu
richten._ 98la .2 .2

Muer ! !!
, »hbiiuto ,

Büffetdamen , Zimmer¬
mädchen empfiehlt und
placirt das Haupt-

PlacirungS-Bureau von
K. Tröster ,

3076* Kreuzstr . 17, Karlsruhe .

Schneider - Gesuch .
Mehrere tüchtige Schneider für

Militär -Waffenröcke in «nd außer dem
Haus per sofort gesucht . Zu erfragen
Sophienstr. 71, 3. Stock. 4440

Ein tüchtiger 982a.2.2

RWWnmeiiMteilr
findet dauerude Stellung bei

Karl Eh*b,
IlähmasHinen» und Iahrradkager ,

Eberbach a. R.

Reparatem
auf Wähmaschmengesucht
bei 4452.3 .1

Junker de Ruh ,
Karlsruhe .

Jongscbmiedegesncli
Mehrere tüchtige Jungschmiede

können sofort eintreten . 4455.2 .1
Schinieder & Mayer ,

Waggonfabrik, Karlsruhe.
Ei » tüchtiger » selbstündiger

Blechner
für Bauarbeit , welcher auch auf
Gas - «nd Wasfer-Jnftallation
selbständig arbeiten kann, findet
sofort Stellung . 4431.2 .1

Waldstrasse 62 .

Mmdreher .
Zwei tüchtige Eisendreher werden

sofort bei guter Bezahlung gesucht.
TOilhelza G-raf ,

Maschinenbau - Anstalt , Karlsruhe ,
Mktoriaflratze 13. 4439

Kommis
and Verkäuferin .

Für ein größeres Maiinfaktnr-
waaren'Gesbäft der Pfalz wird eine
tüchlige , solide Verkäuferin, sowie
ein angehenderund ein etwas älterer
Commis zu alsbaldigem Eintritt
zu engagjren gesucht. Letzterer dürfte
auch zum Besuche v. Detail-Kundschaft
Verwendung finden . 915a.2. 1

Schneider -Gesuch
Ein jüngerer Arbeiter ans Woche

wird gesucht . Kaiserallce 1, Seitenb.
3 . Stock .? 4138

VttkiillseriMil
gesucht .

Ich suche per sofort oder später
einige tüchtige Verkäuferinnen für die
Abthcilungen : 4143

Näh-Kurzwaaren,
Schuh -Waaren,
Putz-Modewaaren,
Haushaltungs -Artikel ;

ferner :
Eine tüchtige

Nichnrbeilerin.
Nur solche mit besten Zeugififfeu

mögen sich melden.

Ranfhaur
Max Michelsohn.

Jüngeren
Hansbnrschen
suchen "6s

Holz & Weglein .

WMtdaine .
eine tüchtige, im Rechnen gewandte ,
wird zum Eintritt gesucht . Off. unt.
Nr . 3824 an die Exped. der „Bad.
Presse "._ L2

Ein Mädchen, welcheskochen kann
und Hausarbeit mit übernimmt , wird
sofort gesucht . Markgrafenstr . 30, in
der Wirtüschaft ._ 4427 .2.1

Ws - 1. WemWn
sowie einfache Kellueriune« finden
sofort gute Stellen durch dar Bureau
vormals Knhlcnthal , 4157

Zähringerstr. 72 .

ZMlmUlhriigtsiicht.
Per sofort ein

gesucht . 3774*

Hotel Grosse .
Sür einige Vormittagsstunden wird

eine jüngere Monatsfrau gesucht ,
« malienstr . 24 , 2 . St . 4249.8.2

Kellnerin , eichche,
sofort gesucht . Offerten unter
Nr . 4123 au die Exped . der „Bad .
Presse". _ 21

ZllW n
esucht, für leichtere Arbeit , in der

Dampfwaschanstaltvon
A . Pfützner , Karlsruhe,

4450 Rüppurrerstraße 35. *

KilllfmsmtUe Lehrstelle.
Kürunserkaufmänuifches

Bureau suchen wir auf
Ostern einen begabten
jungen Man» aus achtbarer
Familie als 44513.1

Lehrling.
GünstigeBedingungen u .

Gelegenheit zn tüchtiger
Ausbildung vorhanden.

Wem ti ihciil. WaschaWt

vorm . Ed . Printz, AG .»
65 Ettlingerstratze 65

Offene Lehrstelle !
Ans dem CSontot eines hiesigen

Lagro » .Geschäftes sann ans Ostern
ein junger Mann mit guter Schul¬
bildung in die Lehre treten. Gründl.
Ausbildung wird zugesicherl . Selbst¬
geschriebene Offerte » u . F. 881 an
Haasenstein & Vogler , A. -G .,Karlsruhe . 3866*

Lehrling - Gesuch.
Ein junger Manu , der Lust

hat , die Mechanik und Optik
zu erlerne» , kan» zn Oster»
als Lehrlina eiutreien. 4119

Optische Anstalt
Emil Willer ,

Kaiserstratze 82 ».

Kaufmanns -Lehrling.
Auf größeres Comptoir, wo Ge¬

legenheit zu gediegener Ausbildung
junger Mann von achtbaren Eltern
als Lehrling gesucht, bei sofortiger
Vergütung. Gute Schulbildung. Ein¬
tritt sofort ode» später. 8 .1

Gest . Offerten unter Nr. 4453 au
die Exped . der „ Bad . Presse ".

Lehrling
Strebsamer junger Mann mit guter

Schulbildung , mit oder ohne kaufm .
AnfangSkenntniffe , wird bei entsprechen¬
der Vergütung seiner Leistungen auf
kaufm. Bureau gesucht. 3 l

Gest. Offerten unter Nr. 4454 an
die Exped . der „Bad. Presse " .

junger Mm.
Per sofort oder später wirb von

einem Bureau junger Mann in die
Lehre gesucht , gegen mäßige Ver¬
gütung . Offerten unt . Nr. 4284 an
die Exp , der „Bad . Presse " . 3 .3

Amerik. Zahnarzt
sucht auf sofort oder Ostern

Lehrling
aus guter Familie . 2075*
IDr . jKTcllm .ax ’s 2>Tatcl }.5.,

Pr . of darf , sorg . ,
Aug . Kühling ,

Kaisersteoße 124a .

In mein photogr . Geschäft suche
ich zum baldigen Eintritt einen
gebildeten jungen Mann unter günstig.
Bedingungen- 3816 .10.4
Eng . Bntteweg ,

87 Amalienstratze 87 .

Lehrling gesucht.
Suche auf Ostern für mein Ko-

lonialwaaren -Geschäft einen mit
den nöthigcn Vorkenntniffen ver¬
sehenen jungen Menschen als

Lehrling .
Demselben ist reichlich Gelegenheit

geboten , sich in allen Zweigen des
Geschäfts auszubilden Kost und
Logis im Hanse . 4279 .8 .3

Kar l Läng ,
Karlsruhe , Adlerstraße 86.

g Wchr-LAil!, g
Ä kann sofort oder ans Ostern Ä

eintreten. 1030*

JJ Wilh . Weiss , I
W ßavinetfchkoflerei« . Kalten- V
ft f«M * . ft
« ftftftfttftftftftft

Ein braver Bursche , welcher Lust
hat , die Brot - nnd Feinbäckerei
zu erlernen - findet ans Ostern gute
Lehrstelle bei sofortiger Bezahlung
bei 4422 .2 .1
8 , Nagel , Lessingstraße 43.

Stellensuchen
Ein tüchtiger , nüchterner

Expedient ,
feit Jahre » in einer Gross¬
brauerei thätig , sucht, gestützt
ans gute Zengniffe , sich zu
verändern . Gleichviel welche
Branche . Lebcnsstellnug Be
ding,t»g .

Offerte« «nter J . S . Rr . 4845
z« richten an die Exped . der
„Bad . Presse" .

'
2 .2

«CotnmbfteUe
gesucht.

Ein angehender Commis sucht per
1 . März unter bescheidenen Ansprüchen
passende Stelle. Off. u . 4414 an die
Exp . der „Bad . Presse" . 2.1

Zu vermiethen
Atelier.

In dem neuen Ateliergebände a«
der Hoffstraße dahier sind ein Bild¬
hauer- und drei Malerateliers zu
vermiethen . 3669.3 .3
8W . ZektksliHillfMsttMltmß

Beiertheimer -Allee 2.
G. Werr .

Kaiserstratze 187
ist die Bel Etage — 1 vierfenstriger
Salon mit Balkon, 7 gr . Zimmern ,
Badezimmer rc„ auch für Geschäft »-
zwccke, wofür noch Magazin vor¬
handen , per sofort oder 1 . April
zu vermiethen . 3989*

Näheres Kaiserstraße 170, IV.

Wohnung,
3 Zimmer nebst Zubehör, zu per «
miethen . 3857.6 .4

Körnerstratze 40 .
In dem Hause Sosienstratze alte

Nr. 88 , neue Rr . 118 wird auf
1 . April die 2 . Stock-Wohnung
mit 6 schönen Zimmern, Badezimmer,
2 Tachzimmcrn , 2 Kellern , Wasch¬
küche , Trockenspcicher und Trocken¬
platz frei . Es ist eine sehr schön«,
angenehme Wohnung ohne
mit Balkon , Parqnettböden rc. 536*
^sUarienstraße Nr . 63 find mehrere

l Wohnungen vmi je 2 und 8
großen Zimmern , Küche , Keller , Man¬
sarde ans 1. April zu vermiethen .

Näheres im 1 . Stock daselbst. 4124*
M .üppurre straße 32 ist im Vorder¬
es - haus eine Wohnung von zwei
großen Zimmern, Küche und Zugehör
ans 1 . April zu vermiethen. 3670.8.3

dtähereS parterre .
JsttegzugShalber ist eine Mansarden-

Wohnung , bestehend au» zwei
Zimmern , Küche und Mbehör zum
1. Mai zu vermiethen . Nähere»
Viktoriastraße 9, Hth. 2 Tr . 4460 2 .1
Oähringcrslraße 37 ist eine -
Osardenwohnnng von 2Zimmern
und Küche sofort oder fväter zu ver»
mielhe» . Zu erfr. im 2. Stock, tu 0

Ein geräumiges
Mansarden - Zimmer
ist au eine alleinstehende ordentliche
Person sofort zu vermiethen .
1311 .2 .2_ Putlitzstraße 13. -
/Erbprinzenstraße 3, 2 Treppen hoch,^ ist ein gut möblirtes, freundliches
Zimmer zum 1. März zn vermieth. «4.7

Ein schön mödl . Zimmer mit 1
oder 2 Betten ist billig zu vermiethen.
Näh. Werderstr . 10 , 3 , St . r . 4436

E >iser-!-Allee 69, 4 St . I., wird so¬
fort ein anständiger Arbeiter al»

Mitbewohner in ans die Straß «
gehendes Zimmer gesncht. 4417.3.1
» .apkllenstraße 32 . 2. Stock, ist ein

gm möblirtes Zimmer mit
Balkon an einen besseren Herrn oder
Fräulein auf l . März zu vermiethen.
Wlauprechtstr . 2, 3. St . links, ist ein

gut möbl. Zimmer mit ob . ohne
Pension an einen Herrn sofort oder
bis 1 . März billig zu verm . 4377,3 .2
«Oreuzstraße 20, 2 Treppen hoch ,
e» rechts , ist ein gut möblirtes
Zimmer mit Pension an einen bessern
Herrn auf 1 . März zu vermiethen . 4424
Ouiienstraße 87 , 2. St ., links, können
~ ein anstand. Arveiler billig Kost
nnd Wohnung , sowie zwei anständ .
Arbeiter gnte Kost erhalten . 4418
ftlerderplatz 31 , 3 . Stock , ist em

Mansardenzimmer an einen
Arbeiter zn vermiethen ._ 4448
Ofl >erberftc eiye 47 , 3. Stock, Seiten-
^ bau , rechts, ist ein freundlich
möblirtes Zimmer auk sogleich oder
1 . März an einen soliden Arbeiter
billig zu vermiethen ._ 4426
O gut möblirte Zimmer (Wohn- u.
" Schlafzimmer ) sind an einen bess.
Herrn ans 1 . Dtärz zu vermiethen.
413g Schützenstr. 18 . part.

Werkstätten
von 50—100 qm » mit
oder ohne Wohnung so»
fort z« vermiethen.

Näheres Rüppurrer «
stratze Nr . 20 . 3726*

Mnhlbnvg ,
Rheinstraße S« , Ritternenb «« ,
8 Zimmerwohnung an kleine»
ruhige Familie sogleich »der
später z« vermietbcn. 2871*

Preis Mk . 260 .—,
« HAühlburg , Rheinstraße 2 , ist
-^ 0 eine Wohnung von 2 Zimmern
per sofort zu vermiethen . 3858.6.4
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Geschäfts-Verlegung. o
Zahn-Atelier mm Jos. fltiler

^ befindet sich jetzt wegen baulicher Veränderung im Hanse
1 nebenan 2916 .6 .6

lKaiserstraße Ur. 52,2 Tr. hoch o
(Schuhgeschäft Oh . fißceh ) . X

Privat-Wohnung bleibt im Hause Kaiferstraste 54 . q
»OOOOOOOOOOOOOOOOOOOC

Ladtschs Presse m 43.
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Ausverkauf
.

Wegen Todesfall verkaufe ich mein gaiizes Masken *
L«g «r vollständig aus, und zwar :

Ta . 50V kompl. Masken- und Theater - Kostüme
(Volkstrachten , Ritter und Uniforme » ) , Waffen rc .,La. 500 Domino «nd Clown in Zanella und Seide .

Ferner eine sehr große Parthie aller erdenklichen Kopf¬
bedeckungen fCylinder, Hute , Mützen) , Larven , Bürte ,Perücken re . , sowie alle mögt . Bexir-, Mttstk- und
Gcherzartitel.

Tämmtl . Artikel werden zn nnd unter dem An¬
schaffungspreise abgegeben . 827 .9 .7

Kaiserstr.Üaifcvtht Frti . Marfels Wwe.,
Karlsruher Zimmsrlhüren
in allen Grössen u. Formen , halbrein „ . astrein .

IBwtr.

F
enstar - Üaliman u .

» Beschläge.

Äasrlk . SskisbslaBsler , Hauslhiriii ,
OUsakachlasse ete .

Bilüny&ZollefL

A Ausverkauf, L
stßHegen schleniiigstei Nänuiimg

als vorgesebeu , ' che ich mich
mniilnftt, in meinem Gnuidpreise
{ bedeutende Nednzirnng |
in de » uachsteheudcuSlbtheilungeu

eintreten zu lassen.
Emailletöpfe 45 .A bi? 2 .8a jt
Lmaillelavoirr, Seigschüffeln ,Eimer, ttaffee- und Milchkannen

von 65 ^ bis 1 .85 M.

I Slasschale»
Trinkgläser
Milchflaschen

10
6
6 4

'
Maschlaooir (Steingut) ä 50 ^
Nachttöpfe . „ 38 '
rraffeetaffe » „ „ 9

holzeierschrönke für 26 (Sin¬
nt. Schloß h 50 ,<J

rrartoffekstoher . . „ 25 4
Daschklammern , 60 St . „ 40

Luppenseiherm . Griff . 25 .<}
; Thee- it . Naffetseiher 10— 30 J,
! Trichter u. Zormen 10 — 18 4

Sänaelampen , Mchen- linbj
ktehlampen . Nachtlainpen und '

Laternen.

Itohleneimer » . -Liiller 1 .35 big
1 78 />, Nohlendecken 1 .— . 1 .20
M , Nrhrichtrimer u yntzeimer.

! Extra -Rabatt üswlSUnj
!
_

5 bis 10 % |

Karksrufier

Haushaltbazar,
135 Kaiserstr . 135.

Bau - u .Kunst-
Tlaohlerel

Kgritruh«
Bades .

Ausverkauf.

J. L Disteliiorst , Grosslizgl. Hoflieferant
Waldstraese 32 .

in Qber 22 verschiedenen Ausführungen .
Alles unter Garantie . 888 .6.6 i

iS

8k Grauguss
Mer , weicher , porenfreier , bvchsaiibere Qualität , Form — Maschine«— Masse« — « egeustände . RohgnL für Wellen -Leitnnge »
Maschi«e« gef »rmte Riemscheiben , Maschlnengnfl ,

8k Metaliguss
in jeder Legirnug für alle Sonderzwecke, empfehlen zu billigste, , Markt-
Preisen und erbitten Anfragen und Probe -Aufträge tlittcr Bekleituna»on Zeichnungen bezw. Modellen 187». >3 .7

Eisenwerke Gaggenau, A -G . , Gaggenau (Baden).

Schuh - und

Aleidevrvauven - Cagtt »
in größter Auswahl und billigste « Preisen

empfiehlt 4180 .3 .3

Markus Silbermann,
Seorg -Friedrichstraße 22.

KpfLlwLiN .
Bringe meinen , auS den besten Apfelsorten gekelterten

reinen Apfelwein in empfehlende Erinnerung . 2766 .87
Vorzügliche Qualität. Billigste Preise.
Carl Frantzmann, ApsclveiMerei,Durlacli «

FSfler leihweise . Nach Karlsruhe und Umgebung liefere franko .

Ich kaufe
fortwährend getrogene Herren
u Franenkleider » Stiefel , Uhren,Militär llniformen , gebrauchte
Bette », ganze Honsholtnngcn ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahlehierfür,weil dos gröstteGe -
schäft. mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl . Offerten erbittet 3425'
*T - Z » © vy #

Markgrafeuftr . 82 .
OOOOOOOOO

iGriginelle

arneVal -

^opsdedeekungrn.

001

Karnevat -Wühm,
KtMrevaf-AilzHüte, Ö
Earnevak-Kytinderöüte 0

. Karnevat-Ktappstüte ,
5 Karnevat -ßkownßiite ,

eto . «?te .
fern« : 3870.3.3

ßarneval -Eravatten,
g Karneval-Kandschuße Ö
0 empftehlt in größter « ns . 0
^ wähl billigst
» Willi . Zeomer ,
q Hemi -Mt -Rigazii,
0 Kaiserstratze 127 . g
OOOOOOQOQOOa

MlMAWhMliuf
für Brautleute !
2 vollständig französische Betten

(roth Drell ) , Chiffonnier, Vertikov,Sofa , Stühle, Zimmer- und Küchen-
Tisch , Spiegel , Küchen schraut , Scliaft
und Hocker werden wegen Platzmangel
billig abgegeben . 4011,4 .2

J, Göb , Möbekßandkuna ,
Waldhornftraße 32 .

Schriftsetzer - Lehrling
Ei» intelligenter Knabe mit guten Schulzeug-

« issen findet Lehrstelle in der
BncMruckerei der „Bad . Presse“.

Nähmaschinen,
Waschmaschinen,
Wringmaschinen,
Waschmangeln
empfiehlt billigst 2269*

Ludwig Karle .
« echamsche WerkftStte ,

Telefon 824 . Waldftr . IS .

rrivat 'Entbindung ,
Damen finden bei strengster Dis¬

kretion und bester Verpflegung Auf
nähme bei 2164

Frau Ullrich , Hebamme
DouglaSstr . 30, Karlsruhe .

AW Patentierter

;
Cellulose-Streich - Kiemen

macht jede »
Rasiermesser

UV haarscharf . -Wlk
| Iber Streichriemen aus präparierter Cellulose ver -
| leiht allen feinen Sebneideinstrunicnten eine haar »
j sc harke , « änderbar sanfte Sehneide . Derselbe ist
I Husserst haltbar und überall mit staunendem Krlolg
: und allgemeiner Anerkennung im Gebrauch .
! PerStück60 Pfj., per Postfrko . Mk. 0.80 KÄSE
I

«WM»» Patent - ■■■■■
Alnminiiim -Abziehplatte ,

PerStck . M . I—, beides zus. frko . M . 1.80 LLL '
Generalvertretung und Alleinvertrieb fflr Baden:

Her m . Ries FrÄl a]?
4

Erstes Specialgeschäft in Schwämmen , Bürsten
und Kammwaaren

mmmm cn g-ics £z ezx c3.4tall . mmmm
Verkaufsstellen sind an allen Plätzen zu «er¬

gehen . Leichter Verkaufsartikel . 3224.5.2

Zahnatelier Amalienstrasse 21 patt ,|
Inh . : Hans Hopp .

Kronen- u. Brückenarbeiten . ,
Künstliche Zähne , !

! Plomben , Operationen etc . |
Sprechet, : V. 9—12 Uhr, 27. 2—5 Uhr. 276* !

Stigenietir und technisches oßureau ,
eHatfatufie , rc>. 2761 .30.9~ ~ tho '

p .ktitruny und SbautMuntf. ***
$j>eciatiiäi : . As- und &ntwäi »etun ^cn.

• • ■ tFUttettyntuzuny , Swi6iiUMantciijm. Wi i
cTa(>ziU- und oBttonOauteu. Sttctz. Sicfitaufaijjti.

' kckeidescMe M , GfdSSßr,'
ans Wa 'dKornstraße 2, 2 Slick . 5 * 1
Oründtiche Ausbildung nach leichtfaßlichster Methode .

Moselwein -Bersandhans
» iili 1<* i' & 91 tiIler , St .Johann -Naarbiürken

anerkannt gute Benigscidresse fiti rein« 935a .5 .2üflosel - und Saarweine
Prrislisie gern »n Diensten . Wo nicht vertreten , Vertreter gesucht .

\vam ^ uXlmh6teaa
I —— »4 Kilo genOgt fUr 100 Tlllll I

f t !n Versuch überzeugt , dass Van Heuten , Cgcao ■für den
täglichen gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen tat .
Cr Ist nahrhaft , nervenstärkend , wohlschmeckend , leicht ver¬
daulich und stets sehnen bereitst . Van Heute ns Cacas wird nur
In den bekannten Blechbüchsen , niemals lese verkauft , da bei
lese ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bürgt .

5?

Il'l!

Hm

iraciieiiof
für alle Feuerungen , keine Sckbcken, kein Buss .
Ph .Bader ,

A“ f
Xokltn, Kaks, Brikste , Halgkaklw , Brsukalx .

rrn?

5fi

5e

Doppelte Vnchhdltnng .
Wir suche« aus 1 . April « » « durchaus tüchtige und !

\ selbständig arbeitende Buchhalterin. Nur solche , die schon
ähnliche Slellungen mit Ersolg bekleideten, wolle» sich melde»
Im Bureau der 4241 .2.11

G. Braun sehen Hofbuchdruckerei,Erbprinzeustrahe 10 .

BERLITZ SCHOOL
Kaiserstr .101,3 Tr .,Ging Ritterstr.

Sprach - Lohrinpttut
füv GowirvitfenE ,
FRANZÖSISCH , ENGLISCH.

ITALIENISCH , RUSSISCH et?.A’ ur Lefcrer
der betreffende ^

Nationalität .
Rahe a« 100 Zweigschuly .
I « den Berlitzschule« h- rt,spricht«nd schreibtder Schule»
selbst der Anfänger , « ur di« uj
erlernende Sprache . Prob, ,lection gratis . Einzel » nni
Elaffenunterricht , für Herre««nd Damen , am Tage tt«»Abends . Gintritt jederzeit ,
rreepoet » gretl» « S kr«>n .

Tüchtige

Hlavicrlchrcritt
nimmt noch Schüler an gegen
mäßiges Honorar . 2880»

»tülieieS Werderstr . 28 , 3.

Wegen
überfülltem Lager werden billig ab.
gegeben 40 Stück modern «I > iva,ns «nd
Wohnzimmersofas

sowie mehrere Aussteuern von220 bis 800 Mk . zu äußerst nie¬
drigen Preist». 3052.30L

Dnrlacherstraße 07 88 .

z (onfirmtlm-
liersiigdirclier^

-r,̂ lhi=Ĵ ttrn=Jh=Jrz=rrSklR

SS

und

Gehtblchr
in größter Auswahl zu den

billigsten Preisen.
Horm . Schmidt Nsokf .

K Wohlschlegel,
jetzt

Kaiserstr . 173,
zwischen

Ritter , und Herrenstraße .

Der Name wird gratis
3362 aufgedruckt . 10.3

mr̂ n̂ rr=JrsstJmr=dg=Ii

Kefir. SrniWMtt
ä Et . 10 Mk , Ersatz -Element % Mk.,
3730 empfehlen 6,4

6rund Sf Oehmicbeii,
Waldstraße ‘26 .

Alleinvertreter für Karlsruhe und Um¬
gegend .

Sämmtliche

Fahrrad Reparaturen
sowie 26986 .52.32

Vernickeln u . Emailliren
werden prompt und bestens be¬

sorgt in eigener Werkstätte .-

b. H
Kaisrrstraßk161. Msrrflraße 19».

Telephon 533 .

Die Freude a«
Hausfrau !
Ich senende »l- Bp»-

OiaUtät mein«
SciUeMigsliillileiflsi
74 cm breit für 18 U. ,
SO aas breit für U M.,

mein«
Seid. Sehirgsrelnlelnei
76 am bc«it fftr 16 U.,
83 cm breit für 17 « ,
dag Schock 88-,, Meter
bis n du feinst. QnaL

Speo . Mugterbaoh von sümaUicb.Leinen-Artikeln , wie Battzüohaa .Inlett «, DrelL Hand * u . Taschen¬tücher , Tisohtüch ., Sadn,WaUi8 ,Plaae -Barohend et « , etc . fraaoo.
J. BWUSEB , Ober -Bm » t »oM.

848a .4.2

4- Magerkeit . +
Schöna f | Q| Körperf. darob unser

orientalisches Kraftpulver, in 6—8
Wochen schon bis 30 Pfd , Znnahm«
garsntirt . Nach ärztlicher Vorschrift,
Streng reell— kein Schwindel . VMt
DwkMhratlMB. PreisCart. Mk. 2 - *
Postanweisung od. Nachnahme mit
Gebrauchsanweisung . 775aJJ 8

Hygieu . Institut .
D - Franz Steiner & Co. ,Be rlin 11, FrUdrich»tr»8»e 218,

1893 Für Brautleut « 10.5
ist eine hübsche Anssteuer , bestehend
in Karneeltascheii -Dlva», 6 Stühlen
m . hoher Lehne . Ausziehtisch, Spiegel,
Chiffonnier , sowie 1 Spiegclschrank,2 sranzSsische » Bettstellen mit Rosten,
Matratze» ». Polster», 2 Nachttischen,
Waschkominodr mit Aufsatz, Küchen -
chrank, Küchentisch . 2 Hockern , ist

um den billigen Preis von 590 M.
zn verkaufen, sowie auch eine für 210

280 M . Steinstraße « .
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